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DIE 


SLAVISCHEN  MONATSNAMEN. 


Dr.  FEANZ  EinER  vos  fflKLOSICH, 

WIRKLICHEM  MITOUEDE  DER  KAISERLICHEN  AKADEMIE   DER  WISSENSCHAFTE» 

YORÜEI.EGT  TN  DER  SITZUNG  DER  PHILOSOPHISCH  HISTORISCHEN  CLASSE  AM  19.  FEBRUAR  1867. 


Die  slavischen  Monatsnamen  sind  schon  öfters  von  Spracht-  und  Alterthumsfoi-schern  unter- 
sucht worden;  es  hat  jedoch  bisher  keiner  alle  bei  den  verschiedenen  slavischen  Völkern 
gebräuchUchen  oder  ehedem  gebräuchlich  gewesenen  Monatsnamen  zu  erörtern  unternommen. 
Die  Abhandlung,  die  hiemit  den  Fachgenossen  geboten  wird,  verfolgt  das  Ziel,  die  slavischen 
Monatsnamen  nicht  nur  vollständig  aufzuführen,  sondern  auch  nach  dem  gegenwärtigen 
Stande  der  Sprachforschung  zu  erklären.  Hiebei  werden  sich  zahlreiche  Abweichungen  von 
den  bisherigen  Erklärungen  ergeben,  welche  vollständig  und  in  der  Regel  mit  den  eigenen 
Worten  ihrer  Urheber  angeführt  werden.  Den  einzelnen  Monatsnamen  sind  die  Quellen  bei- 
gefügt, in  denen  sie  sich  finden.  Auch  ist  nicht  unterlassen  worden,  die  analogen  Monats- 
namen anderer,  verwandter  sowohl  als  unverwandter,  Völker  beizufügen,  was  in  einigen  Fällen 
die  Deutung  eines  Namens  näher  begründet,  in  anderen  geeignet  ist,  einen  Einblick  in  das 
"Wesen  dieser  Art  Namengebung  zu  gestatten. 

Eine  allgemeine  Bemerkung  muss  gleich  hier  in  dieser  kurzen  Einleitung  gemacht 
werden:  Es  ist  nämlich  ein  Irrthum,  anzunehmen,  dass  die  nationalen  Monatsnamen  der 
heutigen  Völker  ursprünglich  eigentliche  Monatsnamen,  d.  h.  Abschnitte  des  Jahres  mit  astro- 
nomisch bestimmtem  Anfang  und  Ende,  gewesen  seien;  es  ist  vielmehr  unschwer  nachzuweisen, 
dass  sie  dies  erst  dann  geworden  sind,  als  die  Völker  durch  das  Christenthum  mit  den  römi- 
schen Monatsnamen  bekannt  geworden  waren.  Ursprünglich  bezeichnet  listopad,  Laubfall, 
die  Zeit  des  Laubfalls  und  nicht  einen  astronomisch  bestimmten  Abschnitt  des  Jahres, 
einen  Monat;  erst  als  die  römischen  Monatsnamen  bekannt  geworden  waren,  wurde  der  listo- 
pad, doch  meist  nur  in  der  Schrift,  nach  Verschiedenheit  der  Gegend  entweder  auf  den  October 
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oder  November  fixirt:  daraus  erklärt  sich  das  Schwanken  der  Bedeutung  vieler  nationalen 
Monatsnamen,  das  man  aus  einer  Übertragung  von  einem  Monat  auf  den  anderen  deuten 
wollte;  daraus  erklärt  sich  ferners  das  allmälige  Verschwinden  dieser  Namen  bei  den  meisten 
Culturvölkern:  die  zum  Theil  räthselhaften  Namen,  die  vor  Jahrtausenden  an  der  Tiber 
zuerst  erklangen,  erklingen  jetzt  in  allen  Theilen  der  Erde. 

Die  Vorstellungen ,  welche  den  slavischen  Monatsnamen  zu  Grunde  liegen ,  gehören 
entweder  dem  Pflanzen-  oder  dem  Thierreiche  an;  oder  sie  beziehen  sich  auf  die  Natur- 
erscheinungen im  Grossen  oder  auf  landwirthschaftliche  Verrichtungen;  oder  sie  hangen 
mit  religiösen  Gebräuchen  zusammen;  oder  sie  bezeichnen  die  Reihenfolge  der  Monate.  Die 
Monatsnamen  zerfallen  demnach  in  folgende  sechs  Gruppen:  1.  Monatsnamen,  die  aus  dem 
Pflanzenreiche ;  2.  die  aus  dem  Thierreiche  stammen  ;  3.  die  mit  Naturerscheinungen  im 
Grossen ;  4.  die  mit  landwirthschaftlichen  Verrichtungen ;  5.  die  mit  religiösen  Einrichtungen 
zusammenhangen;  und  6.  die  von  der  Reihenfolge  der  Monate  hergenommen  sind.  In  einem 
Anhange  werden  die  aus  anderen  Sprachen  entlehnten  und  jene  Älonatsnamen  angeführt, 
um  deren  Erklärungr  ich  mich  verjreblich  bemüht  habe. 


I.  Monatsnamen  aus  dem  Pflanzenreiche. 
1.  Bobb. 

nsl.  bobov  cvet  Bohnenblüthe  iuniiis.  Handschr.  1466. 
basL  baguilla  Bohnenmonat.  Grinmi  74. 

2.  Breza. 

I.  asl.  brezbni,  brezeni,  Birkenmonat,  die  Zeit,  wo  die  Birke  sich  belaubt  oder  wohl  richtiger, 
die  Zeit,  wo  sie  ihren  Saft  gibt,  aprilis.  Zap.  5.  219  (bjrezen-B.  Pokl.  1.  21. 

nsl.  brezen  martius.  Meg.  Oberkrain  (neben  susec). 

klruss.  berezen  aprilis.  Rusalka  123.  124.  Perem.  söo  na  bereiich  brostje  puskaje  6a.  L'vov- 
l'anyn  1861;  martius.  Mjasecoslov  1853. 

cech.  bix'zen.  Mat.  -  Verb,  falsch :  quia  tuuc  animalia  ad  coitum  moventur.  Vodnansky. 
Eiben  140:  asl.  breza  und  bre^dt  sind  wairzelhaft  verschieden. 

Üt  bcr^.elis  (Deminutivum  von  berüas)  maius.  Nessel.  328. 

n.  asl.  brezoki  aprilis.  Ev.-Trn.  Ev.-Bulg.  Ev.-Mih.  c.  Norov.  b(r)6zokT,.  Lara.  1.  18. 

m.  asl.  brezozolT,:  berezozol'i,  Birkengrün  oder  wohl  wahrscheinlicher  Birkensaft  spendend 
(klruss.  zula  Birkensaft)  aprilis  Izv.  5.  220.  Cod.-Saec.  XV.  Izv.  6.  288.  Mat.  12. 

klniSS.  berezozol  martius.  Law.  211.  berezil'.  Nomis  9.  10.  e  betulis  emittens  himiorem,  nam 
fpiafdani  arbores,  dictae  betulae,  copiosum  hoc  nicnse  liquorem  emittunt.  Kulcz.  155. 
bcrc/.ozol':  te(';et  zola  iz  bcrezy.  Petr.  100.  Nach  Erben  130.  Hndet  sicli  im  russ.  zula  für 
iiiiirtius,  welches  Karaiuzin  als  Asclie  auffasst,  worin  ilim  Rakowiecki  56,  allerdings 
zweilrhid,  folgt,  indem  er  sagt:  w  tym  czasie  Slowianie  z  brzeziny  palili  popioly  do  higu. 
brezuzon..  M;ikarij  3.  286:  Erl)en  139.  fasst  bcrezozolT.  als  letorost'  auf 

lit.  Hiilti-kis  Hirkcnsaftflicssen  (snia  Hirk-iisüff ;  t.k:  tcku  flic.s.se)  aprilis.  Nessel.  469. 
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lett  suhl  menesis  Birkensaftmonat.  Stender.  Bibl.-Listy  1.  74. 

esÜl.  mahlaku  Birkensaftmonat  aprilis.  Grimm  71. 

finn.  maaliskuu  martiiis.  Grimm  70. 

tatarisch  toz  ai  Birkenrindenmonat. 

OStjakiscll  sümet  de  tili«  Birkensplintmonat.  Scluefner  190.  192. 

3.  Cveti.. 

nsl.  cveten.  Erben  147.  cvetiönjak  maius.  Sacharov. 

kroat    cvitanj  Blütenmouat    aprilis  oder  maius.    Petr.    Zoraniö   aus    Nin   (Nona)    in    Pjesn. 

hrv.  2.  17. 
klruss.  öviteri  aprilis.  L'vovl'anyn  1861.  Molytv.   1861.  Perem.  Lew.  211.  sCo  perve  cvifje  iz 

zemly  dobuvaje  äa.  Vinok  244.  floridus.  Kulcz.  155. 
cech.  kvöten  bei  den  Mäln-em;  kvßten  maius  bei  den  Slovaken. 
poL  kwiecien. 

lett.  zedu  menesis  Blütenmonat,  nach  Stender  Roggenblütenmonat  iunius.  Grimm  70. 
nl.  bloeimaend  maius.  Corem.  21. 
fries.  blomenmoanne.  Weinh.  14. 

V 

4.  Cresnja. 

serb.  öresnjart:  öerestnari.  Kirschenmonat  iunius.  Mon.-Serb.  356. 
rum.  öireseriü  iunius.  Bar.  öiresar.  Pol. 
mrum.  ßeresar  lu.  Bojad^i  136. 

it  ciliegiajo,  jon.  cerasiaro  Kirschenjuni.  Neapolit.  Reimchronik  bei  Muratori  6.  711.  Diez, 
Wörterbuch  669. 

5.  Dabi.. 

ÖecL  duben  Eichenmonat,  die  Zeit,  yvo  die  Eiche  sich  belaubt  aprilis;  od  dubu,  ktery  se  pu6i 
toho  mßsice.  Jungmann.  Erben  139.  141.  Man  vergleiche  finn.  tammikuu  Eichenmonut, 
das  jedoch  für  ianuarius  steht.  Grimm  70.  71. 

6.  Jecbmenb. 

<. 

nserb.  jacmenski  (mjasec)  augustus.  Hauptmann.    Zwahr  136. 
niederL  gerstmaen  september.  Weinh.  13. 

bask.  garagarilla  iunius,  iulius.  Astarlo  396.  garagarilla  iunius.  Larramendi;  garilla  iulius.  ibid. 
Diez,  Wörterb.  670. 

7.  Klasi. 

nsL  klasen  Ährenmonat  iunius.  Ev.-Tirn.  Jambr.  Saf.  2.  322.  367.  Grimm  67. 
bask.  buruilla  september.  Grimm  74. 

8.  Lipa. 

I.  klniSS.  lyped  iulius  Lindenmonat.  Rusalka  123.  Lew.  211.  6t  övituöych  i  voiiaeych  o  tom  Casi 
lyp,  kotryji  pöolam  dobryj  po^ytok,  pöol'aram  majetok  a  slabym  zdorovje  prynosyly; 
lypöovyj  med.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  mellifer,  nam  copiosam  mellis  abundantiam 
afiert.  Kulcz.  155. 
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poL  Hpiec,  Hpiec  (miod),  ktory  przez  ten  czas  tylko,  kiedy  lipa  kwitnie,  pszczola  robi.  Linde. 

nsL  lipan  iunius.  Jambr. 

serb.  lipanj  iunius.  Mik.  Naslad.-Duh.  Vuk.  Kratki-Nauk.  Ijepanj.  Mik. 

n.  klruss.  lypen  iulius.  Perem.  lypec:  §öo  Ij'pa  cvyte,  najluösyj  po^ytok  dl'a  bd^öl.  Vinok  244. 

okolo  seho  vremeny  rasövitajet  6a  lypa,  iz  kotoroj  pöely  prjaöut  bilyj  med,  to2;e  lypceui 

nazvany.  Petr.  124.  155. 
serb.  lipstak:  Kad  kladeuci  prisiäu  usred  Ijeta  i  lip§taka.  Handschrift  aus  Ragusa. 
lit.  lepinis  menü  iulius.    Nessel.   357.    I6p6s   menü.    ibid.  lepÄödis   menü  Lindenblütenmonat 

(zedas  flos).  ibid. 
lett  lepu  menesis  iulius.  Stender. 

9.  Listt. 

I.  asL  listopadi.,    die  Zeit,    da   das  Laub  abfällt,   october.   Zogr.   Norov.    Lam.   1.   17.  Ma- 

karij  3.  280.  etc.  tLgda  (octobri)  listb  otL  di-eva  padajetb.  KrmC.-Mih.  63. 
nsL  listopad  november.  Stol.-Prat.  Jambr. 

serb.  listopad  october.  Naslad.-Duh.  Mik.  Vuk.  Kratki-Nauk.  november.  Mik. 
klruss.  lystopad  november.  Perem.  Lew.  211.  quasi  folia  fundens.  Kulcz.  155.  lystopad,  lysto^ 

paden,  padolyst:  lystje  vjane,  zolkne  i  opadaje.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  lyst  obl'itaje. 

Vinok  245. 
cech.  listopad:  od  listl,  kter6^  s  stromu  tohoto  möslce  pädä.  Jungmann.  Erben  139. 
pol.  listopad  november.  Chwalcz.  1.  13.  liscia  z  drzew  listopad  zrywa.  Linde. 
Hi  lapkristis,  lapkritis  october:  lapas  folium;  krit:  krintu  cado.  Nessel.  349. 
deutsch  louprisi,  in  der  Schweiz.   Grimm  61.  69.  Weinh.  12.  Laubfall,  fränkisch  für  Herbst; 

Laubfäller,  scherzhaft  fiir  Herbst.  Adelung,  fall-leaf  in  Irland  in  derselben  Bedeutung. 

Corem.  8. 
griecll.  cpuXXo/oo?  foliorum  fusor,  mensis,  qui  folia  fundit.  Hes.  bei  Poll.  1.  231.  vgl.  Alciphr. 

3.  10.  Plut.  Symp.  8.  10. 
OStjakisch  welek-jüch-tili§  der  Monat  der  öden  Bäume;  8fung  jokng  feip  Laubfallmonat. 
samojediscll  wueba  jiry  Laubfallmonat. 

kamtscliadaliscll  kichteru  kule6  Laubfallmonat.  Schiefner  190.  191.  198.  201. 
Bei  den  Mandanem  in  Nordamerika:  manna-apä-haräh-minang-gä  october.  Max,  Prinz  von 

Neuwied,  Reise  in  Nordamerrka  2.  191. 
Japan,  fa  dsoeki  für  fa  otsi  dsoeki  der  Monat,  da  die  Blätter  abfallen.  J.  H.  Donker  Curtius, 

Proeve  eener  japansche  Spraakkunst.  Leyden.  1857.  93. 
n.  nsl.  listognoj  Laubfäulniss  november.  Trüb.  Meg.   october.  Handschr.  1466.   Marc,  listov 

gnoj  november.  Mui'ko.  Vgl.  nsl.  gnilec  november.  Meg. 
DI.  drev.  leistenmön  Laubmonat,  Blattmonat,  maius.  Pfefflnger.  Grimm  68. 
lett.  lapu  menesis.  Bibl.-Listy  1.  74.  Grimm  70.  lapa  folium.  Stender. 
esth.  lehtku.  Grimm  71. 
bask.  orrilla,  ostarua  Blattmonat  maius.  Grimm  74. 

10.  Muri.. 

niSS.  dial.  mun,  gramen,  maius.  Pskov.   (murava  gramen  virlde,  russ.   dial.  miiravyj  viridis, 
bulg.  moravT,  hcrba). 
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11.  Roza. 

nsl.  TOien  cv6t  Rosenbltite  iunius.  Meg.   Trüb,  ro^ni  cvßt.  Stol. -Prat.    Brachmonat.    Gutsm. 

roJ;ocvet  maius.     Jambr.    ro^nik    iunius.     Kol.    roÄnjak   iunius    bei    Sacharov.     Saf.    2. 

367.    Man  vgl.  bei  Murko  r^en  cvet  Roggenblüte  iulius,    womit  ags.  rugern  augustus. 

Grinma  58.  stimmt, 
cech.  ru2;en  iunius.  Erben  146. 
Oserb.  ro^ovc  maius.  Pfuhl. 
nserb.  ro^ovy  (mjasec)  iunius.  Zwakr  287.  —  Vgl.  secale. 

12.  Sviba. 

nsL  sviban  (nsl.  sviba  cornus;  svibenj.  Jarn.  svibovina.  serb.  sviba,  siba;  svida.  StuUi.  öcch. 

svld,  svlda.  pol.  öwidwa.  oserb.  nserb.  svid)  maius.  Jambr.  sviben.  Saf.  2.  323. 
serb.  svibbnt  iunius.  Grom.  svibanj  maius.  Vuk.  Naslad.-Duh.  Kratki-Nauk.   Man  vergleiche 

das  verdächtige  öech.  siban  der  Mater  Verborum,  das  Grimm  68.  mit  einer  Göttin  Ziva 

zusammenzustellen  ffeneig-t  ist. 

13.  Trava. 

asl.    traA'Lnt    maius    Grasmonat,     der    Monat,    wo    das    Gras    grünt;   traveni».    Ev. -Mih.    c. 

travem,.  Izv.  6.   288.  Makarij   3.  288.  trövbnt.   Ev.  -  bulg.  -  Mih.   Ev.-Trn.  Norov. 
nsl.  mali  traven  aprilis.   Handschrift  1466.    Trüb.  Meg.  Ev.  -  Tim.  Habd.  Stol.  -  Prat.   mali 

traven,  malotraven.  Jambr.    martius.  Novi-Jez.  velki  traven    maius.  Handschrift  1466. 

Trüb.  Ev. -Tim.  Habd.  Stol. -Prat.  Jambr.  aprilis.  Novi-Jez.  Saf  2.  323.  367. 
kroat.  travan  maius.  Verant.  mali  travan  aprilis.  Hung.  veliki  travan  maius.  Hung. 
serb.  travanj  aprilis.  Vuk.  Naslad.-Duh.  Kratki-Nauk.  travtnt.  Daniö. 
klruss.  traven  maius.  Perem.  Molytv.    1861.  Lew.   211.  tohd'i  trava  najduÄse  roste  i  äinoiaty 

zapuskajut  äa.  Vinok  244.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  gramineus,  quia  graminibus  frugum 

campi  induti  cernuntur.  Kulcz.  155.  iunius.  Rusalka  123. 
ruSS.  alt.  travent. 

cecL  traven  maius ;  bei  den  Mährern  und  Slovaken  iunius. 
nL  grasmaend  aprilis.  Corem.  19.  Weinh.  12. 
rum.  prT>tariü  (pratum)  maius.  Bar. 
tatarisch  od  ai  Grasmonat, 
buijätisch  basgin  burgan  hara. 
timgusisch  orokto. 

In  der  Sprache  der  Kaloschen  k  ani  t  iss'. 
OStjakiscll  sir  feip  wo  das  Gras  grünt.  Schiefner  192.  194.  197.  204. 

14.  Tn.m.. 

Öech.  tmopuk  maius.  Jungmann,  trn  puöl  se.  Erben  144.    Dieser  Name  hat  nie  allgemeine 
Geltung  erlangt. 
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13.  Vres-b. 


asL  vresLnb  September:  vresem..  Alex.  Heidekrautmonat,  der  Monat,  wo  das  Heidekraut  blüht 
(vresT,  nsl.  res,  rsje,  serb.  vrijes,  klruss.  veres,  russ.  verest,  öech.  vfes,  pol.  wrzos, 
oserb.  vfos,  userb.  fos  erica  vulgaris).  Mit  Unrecht  denkt  Grimm  68.  an  Cech.  vfeskati, 
pol.  wrzasnaö,  indem  er  öech.  zafi  vergleichen  will. 

klruss.  veresen.  Perem.  vreseri.  Molytv.  1861.  Lew.  211.  öd  jahod  veres,  kotry  tohdi  prysty- 
hajut  i  sbyrajut  öa.  Vinok.  245.  L'vovl'anyn  1861.  ericaeus,  nam  deficientibus  melle 
praegnantibus  floribus  apes  silvestre  mel  legunt  ex  herba  erica  seu  erice  Plinio  et 
Mathiolo  seu  sisara  Varroni,  hinc  vulgo  dicitur  mel  ericaeum  i.  e.  mel  infimum,  quia  non 
est  tantae  perfectionis,  quantae  mel,  quod  coUigitur  iulio.  Kulcz.  155,  dagegen  med 
vfesovy,  hnßdy  vice  se  väzi  neäili  jin;^.  Erben  153. 

poL  wrzesien,  bo  w  tym  miesiacu  kwitnie  wrzos.  Linde. 

cech.  vfesen:  sv6t  byl  uöinön  vfesen  pod  lvov;^m  znameniöm  (od  23.  öervence  ai  do  24. 
srpna)  aus  einer  Handschrift  vom  Jahre  1404.  Jungm.  Nach  Dobrovsky's  Slovanka 
1.  73.  legten  die  Böhmen  diesen  Namen  im  vierzehnten  Jahrhundert  dem  Juli  und 
August  bei. 

lett  silu  menesis  September:  sila  Heide,  Heideblüte.  Stender.  lit.  silas  Heide,  Heidekraut. 

16.  Zelen-b. 

nserb.  rozzelony,  bei  Hauptmann  rosheloni,  wol  der  grüne  Monat.  Erben  144;  Hauptmann 

denkt  an  helen,  Hirsch,  da  der  Hirsch  setzt. 
ir.  diblin  Monat  des  grünen  Krautes.  Grimm  72. 

17.  Zoriti. 

russ.  zorniöniki  der  zur  Reife  bringt  augustus.  Sacharov.  Petr.  128. 

kroat.  zrilivoöa  der  das  Obst  zur  Reife  bringt.  Petr.  Zoraniö  aus  Nin  (Nona).  Stari  pjes.- 
hrv.  2.  18. 

18.  Zl-bt-b. 

klruss.  iiolten  der  gelbe  Monat,  october.  Perem.  1862.  lyst  Jiolt'ije.  Vinok  245.  pol'a  i  l'isy 
satnov  2;o}tov  kraskov  pokryly  6a.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  Man  vgl.  das  Sprichwort: 
oöiii  na  strokatom  koni  izdyt'.  Nomis  13. 

nsL  Äoltopusnik  ruaius.  Sacharov. 

lit  rudugis,  rudugls,  rudeninis  September.  Grimm  70.  rudenis,  rudü  auctumnus.  Nessel.  448. 

lett  rüden»  menesis  September.  Bibl.-Listy  1.  74.  october.  Stender.  Grimm  70:  rudens  röth- 
lidi,  Herbst. 

ir.  Ijiiidhiiii  gelber  Monat,  der  Monat  der  gelben  Ähren,  iulius.  Grimm  72. 

OStjokisch  dAhan  blröten  feip  die  Zeit,  wo  das  Gras  gelb  wird.  Schiefher  192. 
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19.  Seeale. 

lit.    rugpjutis  augustus    (rugis  secale;   pjutis  messis,    von  pjauti  mit   der  Sichel  schneiden. 

Nessel.  448}  Grimm  70. 
lett  rudzu  menesis  (rudzi  secale).  Grimm  70. 

ags.  rugern  aiignstus,  September  (rüg  secale;  ern  messis).  Grimm  58. 
and.  korn-skurthar-mänuthr  Roggenerntemonat,  augustus.  Erben  149.  —  Vgl.  ro^a. 


II.  Monatsnamen  aus  dem  Thierreiclie. 

20.  Greti. 

russ.  bokogrej  latera  calefaciens,  die  Zeit,  wo  das  Vieh  die  Ställe  verlässt,  um  im  Freien  sich 
zu  wärmen  (obogrevatb  boka),  februarius.  Sacharov;  bokogrij.  Petr.  90. 

21.  Cr-bXh. 

asl.  ön,vi,m,  iulius.  Pokl.  1.    21.    örbvent  Ev.-Trn.   Ev.-Mih.   c.   Ev.  - Bulg.  - Mih.    Lam.  1. 

18.    Cervem,  Mat.  12.   Izv.   5.    219;   6.   288.    Op.   1.    262.   Makarij   3.    290.    öerveni,. 

Izv.  3.  220. 
bulg.  crivenik  iunius;  v  strede  leto,  v  CErvenika.  Milad.  56. 
klmss.  öerven  iunius.  Mjasecoslov  1853.  Molytv.  1861.  Perem.  Petr.  114.  öerveö.  Lew.  211. 

Petr.  114. 
russ.  öervem.,  nach  Sacharov  im  Gouvernement  Tambov. 
cecL   öervenec  nach  dem  Passional  von  1495  bei  Jungmann  iunius;   maly   öerven,  öerven 

mensi,    iunius.    Erben    145.    152.    öerven  veliky  iuhus.    Dobrovsky,    Slovanka  1.   71. 

Reinsb.  369.    öerven,  nach  dem  angeführten  Passional,    iulius.    Gegenwärtig  und  nach 

Dobrovsky,  Slovanka  1.  71,  seit  einigen  hundert  Jahren  bezeichnet  öerven  den  iunius, 

Cervenec  den  iulius. 
pol.  czerwiec  iunius. 

Die  beiden  Monatsnamen  crtvtni  und  örT>vbCb  sind  auf  verschiedene  Weise  gedeutet 
worden:  Rakowiecki  56.  57  denkt  dabei  an  Würmer  und  an  die  Röthe  des  Obstes  und  der 
Beeren:  öervenb  od  czerwienienia  owocow  lub  jagod;  Leska  bei  Jungmann  an  die  erstere: 
od  öervenosti,  Äe  se  v  näm  ovoce  öervend;  Erben  146.  147  bringt  den  Namen  mit  der  Röthe 
der  Rose  (kef  sipkovy)  in  Zusammenhang;  Parti  bei  Jungmann  leitet  CrbVhn'h  ab  od  öerve- 
nosti aneb  öervüv,  ktefi^  tohoto  m6sice  obzvlästnö  na  stäpich  a  ovoci  skody  öinl;  Rosa  bei 
Jungmann  denkt  an  die  Würmer :  Äe  se  v  nich  (in  den  Monaten  Juni  und  Juli)  nejvic  6ervov6 
zarozuji;  ebenso  Grimm,  der  das  dänische  ormemaaned,  madkemaaned  vergleicht  und  dabei 
an  den  Brachkäfer  oder  dessen  Made  erinnert,  dem  jedoch  das  lit.  kirmeliü  menü  iunius, 
Wurmmonat,  bei  Nessel.  201.  entgangen  ist;  Dudik  zieht  die  Nachtfeuer  herbei.  Mähreu's  allge- 
meine Geschichte  1.  391.  Die  letzte  Erklärung  bedarf  kaum  ernstlicher  Widerlegung.  Was 
Grimm's  Deutung  anlangt,  so  denkt  derselbe  nicht  an  Würmer  im  allgemeinen,  die  im  Juni 
selten  in  grösserer  Menge  zum  Vorschein  kommen,  sondern  an  den  wol  nur  wenig  beach- 
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teten  Brachkäfer.  Ohne  mich  in  die  Widerlegung  anderer  Ansichten  einzulassen,  will  ich  die 
nach  meiner  Ansicht  wahre  Bedeutung  dieses  Monatsnamens  darlegen,  die  indessen  schon 
vor  mir  aufgestellt  worden  ist.  Dieser  Monatsname  hängt  nämlich  mit  einem  Insect  zusammen, 
das  in  der  Naturgeschichte  coccus  polonicus  genannt  wird.  Das  Insect,  welches  dabei  in 
Frao-e  kommt  (pol.  karmazynowe  ziarka,  czerwiec.  Rzaczynski,  Hist.  nat.  Pol.  95)  gehört  neben 
dem  coccus  ilicis,  cacti,  lacca,  ceriferus  zu  den  färbestoffhaltigen  Schildläusen,  einer  Abthei- 
lung der  von  Oken  sogenannten  Zunft  der  Pflanzenläuse;  den  Namen  coccus  polonicus  hat 
das  Insect  von  dem  Lande  erhalten,  wo  es  am  längsten  als  Färbemittel  angewandt  w.urde, 
denn  gefanden  und  als  Färbemittel  gebraucht  wurde  es  ehedem  auch  im  südlichen  Russland 
vind  in  Sibirien  und  selbst  in  der  Osthälfte  Deutschlands,  Böhmen  nicht  ausgenommen: 
(Polsky  öervec,  ji^  ve  dvanäct^m  stoleti  znäm^,  tak6  nämeck^  nazwany,  ie  i  v  Nämcich  od 
dävna  zbirän,  ano  i  v  Cechäch  u  Podäbrad  na  n6kter6m  dubi  od  Häjka  z  Häjku  nalezen  byl. 
Jungmann).  In  andern  Ländern  wandte  man  andere  Schildläuse  an.  Es  dauerte  lange,  bis 
man  diese  Insecten  als  Thiere  erkannte :  ihre  Bewegungslosigkeit  Hess  sie  als  Auswüchse  der 
Rinde  ansehen.  In  den  sandigen  Gegenden  der  Ukraine  sammelt  man  die  polnische  Tscher- 
wetz,  coccus  polonicus,  dieses  ist  eine  Art  Insect  in  Polen,  Russland,  auch  in  Deutschland, 
um  Johanni^,  daher  sein  Name  Johannisblut.  Die  ukrainischen  Kosaken  von  Fr.  Gretzmillern 
im  Archiv  für  Gescliichte  und  Geographie,  1814,  Februar  66.  Sie  wurden  im  Monat  Juni 
gesammelt  und  fanden  sich  an  den  Wurzeln  verschiedener  Pflanzen:  der  Biebernell,  des 
Bruchkrautes  (Herniaria),  des  Glaskrautes  (Parietaria) ,  des  Mausöhrchens  (Hieracium  pilo- 
sella),  ferners  des  Erdbeerstrauches,  des  Huflattichs,  des  Knöterichs  u.  s.  w. ,  ja  sogar  des 
Roggens.  Nachrichten  über  diese  Thierchen  haben  wir  erst  seit  der  Entdeckung  der  Buch- 
druckerkunst. Dass  sie  gegenwärtig  als  Fäi'bemittel  seltener  angewendet  werden,  rührt 
davon  her,  dass  sie  mit  den  Fortschritten  der  Bodencultur  immer  mehr  abgenommen  haben, 
und  noch  mehr  davon,  dass  die  amerikanische  Cochenille  so  leicht  beschafilt  werden  kann. 
In  Polen,  welches  ehedem  mit  diesem  Insect  Handel  trieb,  wii'd  dasselbe  nach  einer  Notiz  bei 
Linde  von  Bauern  .noch  gegenwäi-tig  als  Färbemittel  gebraucht  (u  samych  tylko  poleskich 
wieäniaczek  na  brudnoczerwona  farb§  za^ywany).  Die  Zeit,  da  diese  Insecten  gesammelt 
werden,  heisst  örT>vbn'i,  oder  örtvbcb,  was  demnach  dem  mlat.  vermellata  in  einer  Urkunde 
von  1268  entspricht,  welches  bei  Du  Gange  als  tempestas  erklärt  wird,  qua  vermellum  (grani 
species,  coccum,  vulgo  vermillon)  colligitur.  Ich  erlaube  mir  hier  im  Interesse  der  Sprach- 
und  Alterthumsforscher  einige  Stellen  über  die  Geschichte  dieses  Färbemittels  im  allgemeinen 
und  des  coccus  polonicus  im  besondern  anzuführen,  indem  ich  hofi'e,  dass  sich  daraus  die 
Wiclitigkeit  und  allgemeine  Verbreitung  dieses  Färbemittels  und  die  Richtigkeit  meiner  Deu- 
tung ergeben  wird. 

Die  Kunst,  mit  gewissen  Schildläusen  scharlachroth  zu  färben,  war  unter  anderen  Moses 
schon  bekannt,  und  man  kann  viele  Stellen  beibringen,  aus  denen  hervorgeht,  dass  das 
Färben  bei  den  Alten  keineswegs  mit  der  Purpurschnecke  allein  geschah,  sondern  dass  im 
Morgenlande,  in  Griechenland  und  vielleicht  auch  in  Italien  die  Filrberei  mit  Würmern  viel 
verbreiteter  war.  Brandt  und  Ratzeburg,  Mcdicinische  Zoologie.  Berlin  1833.  2.  223.  Die 
Porpli^rophora  Hamelii  findet  sich  namentlich  im  Araxcsthal;  vom  Ende  des  Julius  an  bis 
Anfang;*  September  ist  der  Boden  stellenweis  wie  ein  Teppich  von  den  Weibchen  bedeckt, 
ura  welche  die  Männchen  wie  Schmetterlinge  flattern.  Brandt  und  Ratzeburg  2.  35G.  Ad  amo- 
gloHsi   radiccm   granum   iiiium    adnascitur,    vulgi   istic   (in  Sarmatia   ad  Russiara  spectante) 
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Zschirbitz,  voce  ex  kermes,  ut  piito,  corrupta  appellatum  etc.  Janus  Cornarius  ad  Dioscoridem. 
Libro  IV.  capite  39.  Inter  merces,  a  quibus  iiovum  vectigal  exigendum  (1601)  indicitur, 
recensetur  et  czvrwiec.  Breynius  13.  J.  L.  Frischius  probat,  iam  ante  mille  fere  annos 
coccuni  monasteriis  in  Germania  nomine  vermiculi,  vernacula  Würmlein ,  notum  et  singulis 
annis  tributi  loco  a  subditis  oöerri  iisdera  solitum  fuisse.  Beschreibung  von  allerlei  Insecten  in 
Deutschland.  5.  10.  Vermiculus  nominatur  propter  dissolutionem ,  quam  in  vermes  facile  facit 
ex  natura  roris  madialis  (maii),  a  quo  generatur,  unde  et  illo  tantum  mense  colligitur,  arbor 
autem  vermiculum  generans  vulgo  analis  nuncupatur.  Du  Gange,  öerven,  öerveö  od  öervcu, 
ovoho  krasnoho  öervonoho  chrobaöka,  kotroho  v  davnych  Casach  do  kraöenyja  volny  na  vy- 
roby  tkaöskyji  u2;yvano  a  kotroho  izyskanjem  zajmaly  ^a  vsoblyvo  starodavnyji  naäyji  öer- 
venskyji  horody,  i  znat  z  odty  vialy  i  ony  i  ötöyzna  na§a  „CervonaRus"  nazvy  svoji.  L'vov- 
l'anyn  1862.  Vinok  144.  Nach  einer  Notiz  bei  Linde  mussten  die  polnischen  Bauern  diese 
Insecten  für  ihre  Grundherren  sammeln  (chlopi  czerwiec  na  dwor  zbieraö  musieli);  nach 
Oken,  AUg.  Naturgeschichte  5.  3.  1551,  mussten  dies  auch  die  deutschen  Bauern.  Nach 
dieser  Auseinandersetzung  befi-emdet  es,  dass  Erben  145.  als  Grund  gegen  die  hier  in  Schutz 
genommene  Deutung  geltend  macht,  die  Slaven  hätten  sich  nie  allgemein  mit  dem  Sammeln 
des  öervec  beschäftigt  (Slovane  ne  zabyvali  se  nikdy  obecnö  dobyvänira  öervce,  nybrzi  dostä- 
vali  jej  obchodem  od  ndrodü  pf imorskych) ,  nachdem  schon  vor  ihm  Kinsk^  fragt:  Zda2;  ke 
jmenüm  öerven  a  öerven ec  ne  podalo  pfiöiny  zbiräni  öervce? 

Es  ist  nicht  uninteressant,  zu  sehen,  dass  das  Wort  örtvb  und  seine  Verwandten  in  den 
arischen  Sprachen  als  ursprüngliches  Eigenthum  oder  als  entlehnte  Worte  eine  rothe  Fai-be 
oder  einen  rothen  Stoff  bedeuten:  asl.  örtvi,,  örtvbCb,  vermis,  byssus,  eigentlich  scharlach- 
rother  Stoflf;  öech.  öervec  Scharlachzeug;  pol.  czerwiec  Scharlach;  altind.  krmi  vermis,  ferner 
die  von  einem  Insect  herrührende  rothe  Farbe;  pars,  karmil  ruber;  arm.  karmir  ruber;  das 
ai-abische  kii-miz,  kermes  vermiculus  cocci  eiusque  succus  expressus  ist  entlehnt  und  liegt 
dem  franz.  cramoisi,  mlat.  carmesinus,  ebenso  dem  fz.  span.  carmin  zu  Grunde.  Dem  lat. 
vermis,  das  etymologisch  dem  altind.  krmi  identisch  ist,  entstammen  mlat.  vermiculus  (schon 
im  6.  Jahrb.),  it.  vermiglio,  pg.  vermelho,  span.  bermejo,  fz.  vermeil.  Diez,  Wörterb.  368. 

22.  Izoki.. 

asL  izoki,  die  Heuschreckenzeit  (asl.  izoki»  cicada)  iunius.  Ev.  -  Trn.  Ev.  -  Bulg.  -  Mih. 
Ev. -Mih.  c.  Lam.  1.  18.  Op.  1.  262;  2.  2.  424.  Pokl.  1.  21.  Mat.  12.  21.  Izv.  5.  219; 
6.  288.  Norov-Saec.  XIII.  XIV.  Makarij  3.  289.  Mit  dem  Monatsnamen  izok-b  stellte 
den  Thiernamen  izokt  zuerst  Kalajdoviö  zusammen.  Karamzin  1.  75.  Dieser  Name  findet 
sich  auch  in  der  verdächtigen  Mater  verborum.  Sonderbar  ist  Erben's  143.  Ansicht,  nach 
welcher  izcki  griechisch  uooaxo?  (bei  Henricus  Stephanus  üoTotxö;,  uota?  für  rdiooaXo; 
oder  xpt'xo?  xspaTivo?),  uoaaS  (das  bei  Henricus  Stephanus  fehlt)  genitalia  feminea  sein  und 
als  Monatsname  plodici  jarni  pfirodu  bezeichnen  soll. 

23.  Koza. 

nsl.  közoprsk  die  Zeit,  wo  die  Ziege  bockt  (nsl.  koza  se  prska,  pr§öe,  öech.  koza  prskä  se  nad 
podzim)  october.  Trüb.  Meg.  Stol.  -  Pratka.  september.  Meg.  kozov  prsk  november. 
Handschr.  1466. 

(t.  Mikloslch.)  2 
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24.  Kymati. 

nsl.  kimavec,  der  Monat,  wo  das  Vieh,  von  den  Bremsen  belästig-t,  unniliig  wird  (sem  ter  tje 
kima,  pri  miru  ne  stoji),  September,  kimovec.  M(>g.  Stol.-Pratka.  kimovic  augustus.  Trüb. 

klmss.  kyven  augustus,  od  toho,  söo  koni  öerez  velyku  duchotu,  speku  i  ovady  ne  pasut  sa 
V  den,  lys  holovamy  kyvajut,  i  ovadov  obhonajut  öa.  Vinok  245.  L'vovl'anyn  1861.  18(»2. 
kezden  (kedzeri) ,  bydzen,  iunius,  söo  tovar,  rad  teplyöyni  vesrianij,  po  pasvysßach 
bydzkaje  öa,  kzyt  ^a,  kezd  (kedz)  ho  napadaje.  Vinok  244.  L'vovl'anyn  1862.  hedzcn. 
Petr.  114. 

deutsch  bisemänot,  wo  die  Kühe  bisen,  d.  i.  wie  toll  auf  der  Weide  umherjagen.  Weinhold  12. 
Kimavec  und  kyven  stammen  von  derselben  Wurzel:  ki  (ky,  kva  d.  i.  kT,a)  movere 
Caput;  die  Ableitung  von  Keim  gr.  x5|Jia  zärodek,  kli,  ie  toho  öasu  jiJ;  oseni  klije  bedarf 
keiner  Widerlegung.  Erben  153.  Jenes  ist  eine  secundäre  Bildung:  *kimav  adj.,  substanti- 
viert durch  bCb ;  dieses  wird  von  ky  durch  tnt  abgeleitet ;  kezden  ist  auf  klruss.  kezd 
(kzyty  öa),  pol.  giez  (gziö,  gzik:  vgl.  Lexicon  palaeoslovenico-graeco-latinum  786.  a.  s.  v. 
rasktznati)  oestrus,  zm-ückzuführen ;  bydzen  endlich  hängt  zusammen  mit  klruss.  bydz- 
katy,  nsl.  bzikati,  bziöem,  otatpav  durch  den  Stich  oder  das  Gesumme  der  Bremsen  wild 
werden,  womit  nhd.  bissen,  bisen  (Bissewurm)  zu  vergleichen  ist. 

2Ö.  Mleko. 

nsl.  mleöen  Milchmonat  iunius.  Jambr. 

agS.  thrimilki  dreimelke  maius.  Weinh.  12.   quod  tribus  vicibus  per  diem  in  eo  pecora  mul- 

gentur.  Fabricius,  Menologium  138.  dreymelkmaend.  Corem.  21. 
burjätiscll  gossi  hara  Milchmonat.  Schiefher  194. 

26.  Rjuti. 

I.  asl.  ziu-evT,  Anfang  des  Brüllens   (Brunftens   der  Hirsche)  augustus.  Cod. -Saec.  XV.-Izv. 

6.  288.   Izv.    5.   220.  Ev.-Bulg.-Mih.  Ev.-Mih.  c.  Ev.  Bulg.-Pokl.  1.  21.  Ev.-Trn.  Strum. 

Makarij  3.  291. 
ruSS,  zare^^>.  Petr.  128. 
cech.  zäfi  (zafij,  zäfuj;  nach  Alter  106.  von  zaorati)  September.  E^-ben  150.  toho  m^sice  zjlfijc. 

Pulk,  bei  Jungniann.  proto  2ie  jeleni  toho  öasu  poöinaji  fiti  bei  Linde  (zarJiac).  Dobrovsky, 

Slovanka  1.  72. 

II.  asl.  ijujin'i.   September.  Ev.-Syn.  a.  Izv.   5.   219;    6.  279.    Azbuk.   Gram.  Makarij  3.   279. 

rjuicii'i..  Kryl.-Mat.  12.  Op.   1.  262.  Ev.-Bulg.-Pokl.  1.  20.  ruim..  Ev.-Tni.  Uusnlka  124. 

Ev.-Bulg.-Mih.  rucMT,.  Asseui.  Zogr.  ruonb.  Norov.  rujoiib.  Ev.-Mih.  c.  ruciu..   Lani.   1.  17. 

ru(i)ni,.  Lani.  1.   18. 
nsl.  nijaii.  Jauibr. 

serb.  rujan  s(i)tcmber.  N;islad.-I)uli.  Kratki-Nnuk. 
ai'USS.  rj\iin'i.,  rcvuni.  si  pteiiiber.  Sacliiirov. 
Öech.  Hjen  iins  (•ujcn,  cIk  dem  September,  jitzt  octulx  r. 
lit  rnjis,  nijoM  iiicnfi  (nijii  Hrunftzcit  des  Wildes).  iJcitr.   1.    1.'). 

Kiiiaiiizin    da<-litc    nrspriiiiglifli    !in    rjiniiiti.    i)l(irini'  ,     und     crkliirtc     rjuiiii.     durcli    plo- 
raii>.    Iniiiiidii.s  ;     iliin     folgte    K'aknu  iccki ;     K:ir;inr/.in    uics   jedocii    iiiicli    luii'    rjuti    iiiii,    sali 
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jedorli  in  dem  Monatsnamen  die  Zeit,  da  die  Winde  brausen.  P^rbeii  151.  Schon  Dobrovsky, 
Slovanka  1.  72.,  hatte  die  riclitige  Deutung  gefunden:  der  zweite  Briinftmonat,  we^-en  der 
vollen  Brunft. 

Der  Monat  zarev  hat  vom  Schreien  brünstiger  Hirsche  seinen  Namen.  In  Deutschland 
setzen  die  Jäger  die  Brunft  der  Hirsche  in  den  September,  wo  man  sie  stundenweit  durch  den 
Wald  brüllen  hört.  Grimm  69.  Nadi  Brehm,  Thierleben  456,  fangt  die  Brunftzeit  des  Hir- 
sches mit  Eintritt  des  Monats  September  an  und  dauert  bis  Mitte  October.  Schon  gegen  Ende 
des  August  erwachen  in  den  stärksten  Thieren  die  Triebe  der  Brunft.  Sie  äussern  dies  durch 
Schreien.  Abends  und  Morgens  ertönt  der  Wald  von  Geschrei  der  Brunfthirsche.  Alter  107. 
hörte  sie  im  September  in  Hütteldorf  bei  Wien  briUlen.  Die  Ansicht  von  dem  Zusammenhange 
des  Monatsnamens  zarev  mit  dem  Gebrüll  brünstiger  Hirsche  hat  sich  nicht  all"emeine  Geltun«- 
verschafft,  und  der  Name  wurde  von  Karamzin  auch  von  zarnica,  von  Rakowiecki  57.  gleich- 
falls von  zarnica  (od  zarnici,  to  jest  od  blyskawicy)  abgeleitet.  Erben  151.  Auch  Erben  151. 
lässt  diese  Ableitung  nicht  gelten,  indem  es  nicht  wahrscheinlich  sei,  dass  ein  in  der  slavischen 
Welt  so  weit  verbreiteter  Monatsname  von  dem  Brüllen  und  Brünften  der  Hirsche,  worauf 
wohl  nur  Jäger  zu  achten  pflegen,  hergenommen  sei:  nelze  sobö  vhodne  mysliti,  by  tak  rozsi- 
fen6  jmeno,  nalezajic  se  u  Cechi%  Srbü  i  Rusfi,  m^lo  vzato  byti  od  v6ci  tak  velmi  nepatrnö,  jako 
jest  fijeni  a  schäzeni  se  jelenü,  o  kteremz;,  nimo  lid  myslivny,  malo  kdo  vi.  Er  selbst  meint 
daher,  zaruj  sei  so  viel  als  zäJ;lut,  maly  ^luty  m6sic,  maly  fijen.  152.  Richtig  ist  allerdings,  dass 
heut  zu  Tage,  wo  die  Nimrode  das  Wild  fast  ausgerottet  haben ,  ein  solcher  Name  kaum  ent- 
standen wäre;  dass  er  jedoch  ehedem,  wo  in  den  unermesslichen  Waldungen  sich  das  Wild 
ungestört  vermehrte ,  nicht  habe  entstehen  können ,  wird  man  nicht  leicht  glaublich  machen. 
Für  diese  Ansicht  spricht  nicht  nur  die  Vergleichung  der  Monatsnamen  anderer  Völker,  son- 
dern auch  der  offenbare  Zusammenhang  des  Wortes  zarev  mit  der  WiU'zel  rju  (rugii-e),  von 
welcher  durch  das  Suffix  x  rev,  durch  das  Suffix  jx  rjuj  abgeleitet  wird :  vgl.  Cech.  riti  brüllen 
und  brunften. 

27.  Vl-bk-b. 

cech.  vlöenec,  vl6i  mösic  der  Wolfsmonat,  wahrscheinlich  die  Ranzzeit  der  Wölfe,   december. 

Jungmann. 
OSerb.  vjelöi  mgsac.  Pfuhl, 
lett.  vilku  menesis.  Stender. 
deutsch  wolfmon  november.   Grimm  60.   november,   december.  Wcinh.  12.  wolfmanot  novem- 

ber,   december.  Benecke-Müller;  wolfsmaend.  Corem.  36.   Gachet  412.  wolfs  ianuarius. 

Gachet  412. 
bask,  otsailla  februarius.  Grimm  74. 
estL  huntikuu  februarius.  Grimm  71. 

Der  Monat  hat  wohl  davon  den  Namen,  dass  in  denselben  die  Ranzzeit  der  Wölfe  fallt, 
welche  nach  Brehm,  Thierleben  405,  bei  älteren  Thieren  Ende  Decembers  beginnt  und  bis 
AHtte  Januars  währt,  während  sie  bei  jüngeren  erst  Ende  Januars  eintritt,  und  bis  Mitte 
Februars  währt.  Andere  könnten  zur  Annahme  geneigt  sein,  dass  durch  das  Wort  grosse 
Kälte  bezeichnet  werde:  klruss.  choö  volkiv  haiiaj  (cholodno).  Nomis  14.  Zu  einem  ähnlichen 
Resultat  gelangt  Erben,  allerdings  auf  einem  Wege,  den  wenige  mit  ihm  wandeln  werden: 
Jako  vlk  jest  nepfitel  ölov6ka,  tak  i  zima  nepfitel  pfirody.    Z  podobenstvi  vznikaji  bäje,  a 
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z  bäji  vyvinuji  se  obfady.  Tim  spüsobem  jmeno  vlöenec  vysvßtluje  se  jakoJito  raßsic  zimni. 
Erben  159.  Andere  hingegen  werden  vielleicht  in  diesem  Namen  einen  Rest  slavischer  Mytho- 
logie erblicken:  Na  bo2e  narodzenie  mlodzie^  wiejska  chodzi  z  wilczkiem  mlodym  lub  skora 
wilcza  po  koledzie.  Wojcicki. 

28.  Canis. 

lett.  sunu  menesis  Hundemonat,  wahrscheinlich  die  Zeit,  wo  die  Hündin  läutisch  wird.  Brehm 

338.  augustus.  Stender.  Grimm  70. 
deutsch  hundemaen  iulius.  Holst.-Kal.  13. 
esth.  mäddaku  Hundstage.  Grimm  71. 
OStjjaJdscll  öäbel  feip  die  Zeit,  da  sich  die  Hunde  paaren.   Schiefher  191. 

29.  Cölumba. 

lett  baloÄu  menesis  Taubenmonat,    wo  sich  die  Tauben   aus  den  Wäldern  auf  die  Felder 

begeben,  martius.  Stender.  Grimm  70. 
lit.  karvelinis  menü  (karvela  f.  karvelis  m.  Taube).  Nessel.  183.  Grimm  70. 

30.  Cornix. 

läpp,  vuoratzhmanod  Krähenmonat  aprilis.  Grimm  71. 
OStj.  wamgai  tili^.  Schiefner  190. 
samoj.  kuere  ireäd.  Schiefaer  198. 

31.  Cuculus. 

lit.  gegu^is;  gegu2;inis  menü  Kukuksmonat  aprihs  (gege,  gegu^e  cuculus.  Nessel.  247.)  gegu- 

Äinis  menü  maius.  Ruhig-Mielcke. 
and.  gaukmänathr.  Erben  144. 
In  der  Sprache  der  Italmenei  in  Kamtschatka  köä,  koaö.  Schiefner  200. 

32.  Monedula. 

lit  kovinis  menü  Dohlcnmonat  februarius  (kova  Dohle.)  Nessel.  206.  Grimm  70. 


III.  Monatsnamen  nach  Naturerscheinungen  im  Grossen. 
33.  Babino  leto. 

klruss.  babyno  l'ito  scptomber:  dl'a  tolio,  ööo  baby  svoji  raboty  pofajut,  kolopni  ot'ipajut  etc. 

L'vovl'anyn  ISGI.  1862.  babske  l'ito.  Vinok  245. 
pol.  I)iibie  lato,  Marcinkowe  lato.  Die  Erklärung  durch  die  Zeit,  wo  die  Weiber  ihre  Arbeiten 

verrichten,  ist  unwalirschcinHch;   man  vgl.  vielmehr 
nhd.  AltweibiTHommcr,   Mildchciisommer,    Michtildesommer,   Mariongani,   fila  divae  virijfiiiis, 

die  im  Beginn  des  Krlililings  luid  im  Nachsommer  auf  dem  Gefilde  fliegenden  Fiiden, 

bildlicli  Hfliönc,   licitcrc  Herbsttage.    (Jrinini,  Wörterb.  I.  275.  Mythol.  744.    Dagegen  ist 
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rum.  zile  Ic  babi  lor  die  Zeit  gegen  Ende  März,  wenn  der  Nachwinter  kommt,  worüber  Sulzer  2. 
1.  314.  folgende  wol  unrichtige  Bemerkung  macht:  Die  ersten  Tage  des  Frühlings,  da  die 
jungen  Leute  sich  schon  in  die  Luft  zu  gehen  getrauen,  die  alten  Weiber  aber  noch  den 
Ofen  hüten,  hcisst  bei  den  Walachen  die  Zeit  oder  die  Tage  der  alten  Weiber,  so  wie 
die  schöne  Zeit  im  Herbste  bei  den  Deutschen  der  Alteweibersommer  genannt  wird. 

34.  Gruda. 

asl.  grudbni,  Schollenmonat,  wo  die  Erde  vom  Frost  hart,  zu  Schollen  wird,  november.  Cod.- 
Saec.  XIIL-Izv.  6.  G4.  Izv.  5.  219.  grudbni.  Izv.  5.  220.  grudenb  Ev.  -  Bulg.  -  Mih.  Ev.- 
Mih.  c.  Ev.-Trn.  Izv.  6.  288.  Zogr.  Pokl.  1.  20.  Lam.  1.  18.  grudem,.  Assem.  Zogr.  Makarij 
3.  281.  Kryl.-Mat.  12. 

nsL  gruden  december.  Handschrift  1466.  Trüb.  Meg.  Ev.-Tirn.  Habd.  Jambr.  Saf.  2.  321. 
324.  361. 

kroat  gruden  december.  Hang. 

klruss.  hrudeii.  Molytv.  1861.  hruden  quasi  crustatus  dictus  ab  humo  frigore  crustata;  hoc 
enim  mense  concretis  per  intensum  gelu  crustis  terra  et  undae  operiuntur  ac  nive  e 
nubibus  superiecta  alba  omnia  conspiciuntur.  Kulcz.  156.  skyba  nedavno  tomu  vyorana 
i  kosnije  i  pereminuje  6a  v  hrudu.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  zmerzly  hrudy  dorohu 
psujut.  Vinok  245. 

niSS.  alt.  grudenb  november:  po  grudbnu  puti,  be  bo  txgda  mesjacb  grudbm.,  rek-Lse  nojabrb. 
Nestor  1.  111.  Grimm  69. 

cech.  hruden,  hruden  neben  leden  ianuarius.  Alter  98;  nach  Dobrovsk;^,  Slovanka  1.  72.,  ehe- 
mals hrudnec,  mensis  intercalaris ;  ve  tfech  letech  pfibyvä  mösic  prlbytny,  hruden,  to 
jest  tfinäctöho  mösice  nastäni.  Amos  Komensk^.  hrudny  rok.  Erben  157. 

slovak.  liruden  September:  hn6d  po  äini  oräöi  ourody  pfipravujl,  hrudy  rozräÄeji.  Jungmann, 
mensis  intercalaris.  Bernoläk. 

poL  grudzien. 

lit.  grodis,  grodinis  december  (grodas  gefrorene  Erdscholle;  didis  grods  ira  es  ist  sehr 
schlechter  Weg.  Nessel.  272.) 

finn.  routakuu  Schollenmonat.  Schiefner  217. 

35.  Jar-b. 

mth.  jareö,  wol  der  Frühlingsmonat,  maius:  jak  ja  perejdu  try  razy  na  jaf,  try  razy  na  jaf, 
misaöa  jaröa.  Pamjatki  i  Obrazcy.  30. 

36.  JesenB. 

mss.  osenb  September.  Grimm  67. 

nsL  jesenik.  Trüb.  Meg.  jesensöak.  Erben  154.  jesenski  mesenc.  Meg. 

deutsch  Überherbst.  Germ.  9,  196.  Herbstmonat.  Germ.  9.  196.  Herbstmaend.  Corem.  38. 

37.  Draga,  brodi,. 

klruss.  kazydoroh,  kazybrod ;  die  Zeit,  da  Wege  und  Fähren  unbrauchbar  werden :  po  velykoj 
l'uty  popuskajut  morozy  i  ödvolo^  nastupaje  i  dorohu  psuje,  a  brody  ödtajavsy  puska- 
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jut,  a  zjona  nyby  peremahaje  6a.  L'vovl'anyn  1861.  kazydoroha.  Lew.  211.  Vinok  243. 
Petr.  90:  vgl.  das  Sprichwort:  na  stritenie  strityla  äa  zyma  s  l'itom.  Mit  kazydoroh  sind 
der  wahren  Bedeutung  nach  verwandt  die  von  coenum,  lutum  hergenommenen  Monats- 
namen : 

ruSS.  grjaznik'L  october  (grjazt).  Sacharov. 

agS.  solmonadh  februarius  (sol  volutabrum).  Wcinh.  15.  Torem.  13.  Vgl.  Gachet  387.  Koth- 
monat  november.  Germ.  9.  197. 

finn.  lokakuu  Kothmonat.  Schiefher  217. 

38.  Ledt. 

cecll.  ledeü  die  Zeit  des  Eises,  ianuarius. 
ndl.  ysmaend.  Corem.  11. 

39.  Ljut-b. 

klruss.  rutyj  februarius.  Perem.  1862.  Molytv.  1861.  Lew.  211.  Nomis  8.  rigidus,  qui  frigore 
crescenti  rigescit.  Kulcz.  155.  dl'a  l'utoji  zymy.  L'vovl'anyn  1861.  zvyöajno  okolo  jordan- 
skych  övjat  najböl'äyji  morozy,  Tut',  velyka  zyma  buvaje.  Vinok  242.  der  Herbe,  der 
Wütherich.  Grimm  69.  l'uten.  Nomis  9.  pol'utyj.  Petr.  90.  pal'utyj  martius  (po  Ijutöjemb 
meseci)  nyby  po  l'utöm  ^l'idujuöyj.  Vinok  242. 

poL  luty. 

40.  Ltgati. 

asl.  l-BÄujek  (la^ujak)  die  Zeit  des  trügerischen  Wetters,  martius. 

bulg.  Ia2;u.  Petr.  94. 

serb.  oÄujak,  la^ak.  Mik.  Naslad. -Duh.  Vuk.  Kratki-Nauk.  Das  Wort  laÄak  hängt  mit  Hg 
higen  zusammen ;  von  demselben  Verbum  stammt  auch  oÄujak,  wie  aus  der  Vergleichung 
von  asl.  K^ica  mit  serb.  o2;ica  neben  la^ica  und  ^lica  hervorgeht:  l'Bg-juj-i>kT,.  Die 
Veränderlichkeit,  Lügenhaftigkeit  des  März  drückt  it.  marzeggiare  aus.  Erben  140. 
denkt,  allerdings  zweifelnd,  an  serb.  2uja  porca  flava:  mßsic,  kter6ho  se  8vin6  prasi. 

41.  Noriti. 

6ech.  ünor,  ounor  februarius.  Vgl.  öech.  nofiti,  unofiti  absumere  (ten  dov6k  jiJ;  unotil  pen<^z. 
Jungmann),  daher  entweder  die  Zeit,  da  der  Schnee  schmilzt,  oder  die  Zeit,  da  das  Eis 
birst:  ic  se  toho  m6sice  led  noti  t.  j.  pukA,  lAme.  Pclcel  bei  Jungmann.  Vgl.  das  Sprich- 
wort: Mattheis  bricht  Eis.  Erben  163.  denkt  an  altind.  nAra  aqua  und  deutet  ünor  als 
den  nassen  Monat:  snChy  roztävajlce  prökami  zaplavuji  y.emi  vodou.  Alter  99.  verniuthet 
Entstellung  aus  liornung. 

42.  Pazder  b. 

klruss.  pazdemyk  october.  Molytv.  1861.  Lew.  211. 

poL  pa^.dziernik;  pa^.dzierny.  Sprichwort:  micsi.ic  pa^.dziernv  m.arca  obraz  wierny.  Nach 
Linde:  od  paidziorow  von  dcnAgen,  daher  die  Zeit  der  Flachsbereitung.  Grimm  68.  tych 
dnej  uÄyvajut  gospodyrii  do  opravy  volokna,  jakoi  popered  öknamy,  po  podvörjach  i 
terlyöi  i  h-ii  i  konopri  i  pazJirjc,  az  ötty  nuzva  pazdemyk.  L'vovl'anyn  1861.  1862.  paz- 
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dernik  cannabius  seu  lineus  dictus  a  cannabe  et  lino,  pazder  enim  est  id  lignoauni  in  lino 
et  cannabe,  quod  abscidit  ab  utroque,  dum  in  frusta  contunditur.  Plinius  vocat  cortices 
lino  decussos.  Kuloz.  suöirna  slove  pazdernou  a  v^törky  pazdefim.  Erben  155.  Man  ver- 
gleiche deutsch  Hanffluchet  d.  i.  Hanf  breche,  october.  Weinh.  13.  Es  ist  jedoch  zu 
bemerken,  dass  russ.  pazderniki,  einen  kalten  Wind  bezeichnet,  was  an  den  deutschen 
Windmonat,  november,  an  lit.  pustis,  pusöus,  pusis  ianuarius,  februarius  (putu,  pusti: 
vejas  puöia.  Nessel.  300).  Grimm  70.  und  an  ostj.  wöt  tüiä  Windmonat.  Schiefner  190. 
erinnert. 

43.  Prosijati. 

asl.  prosinbCb  ianuarius.  Ostrom.  Mat.   12.  Op.  1.  262.  Izv.  5.  219;    6.   64.  Ev.   Bulg.-Pokl. 

1.  20.  Apost.-Bulg.  Holm.    prosinecL  Ev.-Mih.  c.  Ev.-Tm.  Ev.-Bulg.-Mih.  Rusalka  124. 

Cod.  Saec.  XV. -Izv.  6.  288.  prosinecx.  Assem.  prosin(b)c(T,).  Zogr.  prosentcb  december. 

Grom.  prosineöb  ianuarius.  Makarij  3.  283. 
nsL  prosinec  ianuarius.  Handschr.  1466.  Trüb.  Habd.  Ev.-Tirn.  Jambr.  Novi-Jez.  prosimec. 

Trüb.  Meg.  prosenec.   Lex.-  Stol.  -  Pratka ;  falsch  mit  Anlehnung  an  zima:  prozimec  bei 

Murko;  prezimec.  Saf.  2.  360.  362. 
kioat.  prosinac  ianuarius.  Hung.  Veglia. 

Serb.  prosinac  december.  Vuk.  Mik.  Naslad.-Duh.  Kratki-Nauk, 
russ.  prosinecb.  Petr. 
cech.  prosinec  december. 

flim.  kaimala  (kaimo  lux  levissima).  Erben  158.  Grimm, 
esthn.  küünlakuu  Dämmerlichtmonat  (künal  lucidus)  februarius.  Grimm  71. 

Der  Monat  prosinbCb  hat  seinen  Namen  von  der  Zunahme  des  Tageslichtes :  ie  toho 
m6sice  döje  se  prechod  od  nejkratsiho  dne  ku  pfib^vajicimu  dni  a  svßtlosti.  Jungmann.  Eine 
ähnliche  Deutung  findet  sich  bei  Rakowiecki,  Prawda  ruska  1.  56:  od  sinoäci,  mgly;  w  sty- 
czniu  mgly  ustawaö  i  niebo  przesiniaö  sie,  to  jest  wyjaäniaö  sie,  poczyna.  Für  die  Richtigkeit 
dieser  Ansicht  spricht  der  Zusammenhang  von  prosinbCb  mit  der  Wurzel  si  mittelst  des  Adjec- 
tivs  *sim,,  das  mit  pro  verbunden  und  durch  das  Suffix  bCb  substantivirt  prosinbCb  gibt:  pro 
bezeichnet  einen  Anfang  wie  im  russ.  provesenb  für  naöotok-B  vesnjanoki.  ProsinbCb  bedeutet 
demgemäss  den  Anfang  des  Lichtes,  wobei  an  das  klruss.  na  novyj  rok  prybavylo  6  dna  na 
zajaöyj  skok  (sah).  Petr.  87.  zu  denken  ist.  Dafür  spricht  ferner  die  Vergleichung  von  denselben 
oder  einen  ähnlichen  Gedanken  ausdrückenden  Monatsnamen  anderer  Völker;  hieher  gehört 
1.  lit.  vasaris,  vasarus  ianuarius.  Nessel.  55.  Grimm  70.  wol  von  vas  splendere.  Wenn  lett. 
vasara  aestas  und  pavasara  ver.  Stender.  vasaras  menesis  iunius  und  pavasaras  martius.  Bibl.- 
Listy.  1.  74.  bedeutet,  so  steht  begreiflicher  Weise  dies  unserer  Erklärung  von  vasaris  nicht 
entgegen.  2.  finn.  kaimala  und  kaimalakuu  februarius  von  kaima  das  erste  Tagesgi-auen. 
Schiefner  216.  3.  tatar.  koskar  sie  (die  Tage)  nehmen  zu.  Scliiefncr  192.  4.  dän.  gluggmaaned, 
wenn  das  mit  dem  ersten  Theile  des  Wortes  verwandte  and.  gluggr  acutus ,  perspicax  so  wie 
goth.  glaggvus  solers  ursprünglich  clarus  bedeutet  hat.  Grimm  in  Haupt's  Zeitschrift  7.  464., 
wo  auch  über  die  möglicherweise  gleichdeutigen  Monatsnamen  nd.  lauwmaend  und  mhd.  lase- 
mänot  gehandelt  wird:  vgl.  Grimm,  Geschichte  87.  Weinh.  14.  Man  kann  geneigt  sein,  hiebei 
auch  an  das  ganz  anders  aufgefasste  mhd.  brehentac  und  brehen  splendere  zu  denken.  Falsch 
ist  die  auch  von  Grimm  69.  in  Folge  eines  Missverständnisses  (Bittwoche)  gebilligte  Zusammen- 
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Stellung  1.  mit  prositi  bitten:  ie  v  tom  mösici  advent  a  ranni  prosba  o  narozenf  pAn6  jest. 
Jungmann;  Bittmonat.  Dobrovsk^,  Slovanka  1.  71;  äöo  v  töm  öaöi  svjata,  kol'ady,  novyj  rok, 
§6edryj  veöer  i  ponovainyöa  prypadajut,  to  molode^  kol'aduje,  §6edruje  i  sym  jakys  podarky, 
ponoval'nyky  prosj-t,  v^^roäuje.  Vinok  243.  L'vovl'anyn  1861.  2.  mit  pnise  porcus:  ^e  se  v 
tom  mösici  nejvice  prasat  rodi  a  vepffl  bije.  Rosa.  Alter  110:  diese  Erklärung  gründet  sich 
auf  die  falsche  Form  prasinec.  3.  mit  proso.  Karamzin  1.75.  * 

44.  Sl-bn^ee. 

mss.  solnovorotT>  conversio  solis,  24.  december. 

samojedisctl   järij    jirij    Rückkehrmonat,     da    die    Sonne    zum    Sommer    zurückgekehrt    ist. 

Schiefaer  199. 
agS.  menses  giuH  a  conversione  solis  in  auctum  diei,    quia  unus  eorum  praecedit,  alias  sub- 

sequitur,  nomina  accipiunt.  Beda.  Grimm  56.  57.  58  (le  mois  de)  giuli  commen9ait  k  la 

nuit  du  24  ou  25  döcembre.  Gachet  384. 

45.  Stud'i.. 

I.  asL  studem,  december.  Assem.  Zogr.  Ev. -Trn.  Ev. -Mih.  c.  Ev. -Bulg. -Mih.  Cod. -Saec. 
XV.-Izv.  6.  288.  studenb.  Strum.  Makarij  3.  282.  studenyj.  Bulg.-Saec.  XII.  Vost.-Op. 
175.  Kryl.-Mat.  12.  Izv.  5.  219.  Op.  1.  262.  Alex,  november.  Vost.-Op.  176.  studLuyj 
december.  Izv.  5.  220;  6.  64.  studenyj  mesecb.  Men. -Mih.  nojabrt  i  dekabrb  nazvany 
studeny.  Ev.-Saec.  X.TV. 

bulg.  studeni  JT.t  ianuarius.  Petr. 

serb.  studeni  november.  Naslad.-Duh.  Stulli.  Vuk.  Kratki-Nauk. 

klniSS.  Student  december.  L'vovl'anyn  1861.  Perem.  1862.  Lew.  211.  öasto  krepky  morozy 
potahnut,  u^e  so  vs^im  zyma.  Vinok  246.  studinecb  december.  Rusalka.  124.  zvyöajno 
(zovut  ho)  za  dl'a  kripkych  morozöv  i  l'utoi  studeny  studen.  L'vovl'anyn  1862. 

ruSS.  studenb  december. 

n.  poL  styczen  der  kalte  Monat,  ianuarius.  Erben  162.  zweifelt  nicht  an  der  unmöglichen 
Zusammenstellung  des  styczen  mit  einer  Form  stydzen  d.  i.  studen^'  mßsic.  Grimm  schon 
68.  hatte  diese  Ansicht  aufgestellt.  Andere  scheinen  dabei  an  sT.tyk  (stykati)  zu  denken: 
od  stykania  sie  roku  zchodzacego  z  nowym.  Rakowiecki  56 ;  styczen  est  iamiajrius  ab 
obviando,  et  recte  quidem,  nam  frigus,  hoc  mense  altum  exercens  dominium,  quae- 
cunque  reperit  obvia,  cuncta  vincit  ac  superat,  paludesque  lutosas,  fluvios  rapides  et 
stagna  late  patentia  pontibus  gclidis  inductis  sub  iugo  detinet.  Kulcz.  155.  Man  kann 
auch  auf  den  pol.  Neujahrsgruss:  bog  cie  stykaj !  hindeuten.  Am  wahrscheinliclisten  ist 
jedoch  die  Ableitung  des  styczen  von  asl.  styd-bk'b,  das  allerdings  in  der  hier  allein 
passenden  Bedeutung  frigidus  nicht  nachgewiesen  ist,  das  sich  jedoch  aus  styd  frigere 
eben  so  ergibt,  wie  slyd-bki,  impudens  aus  styd  erubescere:  asl.  würde  demnach  der 
Nfune  Htydiöbnb  lauten. 

46.  Suh-b. 

asL  Huliyj  der  trockene  Monat,  etwa  wo  die  Erde  trocken  wird  und  gepflügt  werden  kann:  klruss. 
»ucliyj   mareö,  niokryj  maj,   bude   «lyto  ko  by  v  haj.   Nomis  10.   niartius.   Ev.-Trn.  Ev.- 
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Mih.    c.    Ev.   Bulg. -Mih.    Rusalka  123.    124.    Norov  -  Saec.   XIII.   XIV.    Lam.    1.    18. 

Makarij  3.   285.  marEti,,  sb  ie  jestb  sloventsky  suchyj.  Pent. -Mih.  suhi,.  Assem.  Cod.- 

Saec.  XV.  Izv.  6.  288. 
nsl.  suäec  martius.  Handsclirift.  1466.  Trüb.  Meg.  Ev.-Tim.  Jambr.  februarius.  Novi- Jez. 
kroat.  susac  martius  Hung. 
lit  sausis  december  ianuarius:  sausas  siccus.  Nessel.  457.  trockener  (Frost-)  Monat  december. 

Grimm  70. 
agS.  senrmönadh  mensis  aridus,  iunius.  Grimm  57. 
lüneb.  sürman  martius.  Pfeffinger.  Grimm  68.  Erben  140;  Dobrovsk^,  Slovanka  1.  74.,  denkt 

an  surovy ;  derselbe  Monat  heisst  cheudemön  der  böse  Monat.  Pfeffinger.  Grimm  68. 
basL  agorilla  der  trockene  Monat,  augustus.  Grimm  74. 
japanisch  mina  dsoeki,  de  waterlooze  mand.  Donker  Curtius  93. 

47.  Trasiti. 

klniSS.  trusym  die  Zeit  des  Schneegestöbers,  december:  ne  raz  i  6nih  potnisyt  v  töm  misaöu, 

dl'a  toho  denekuda  zovut  ho  trusym.  LVovl'anyn  1861.  1862.  Vinok  245. 
lett.  putenu  menesis  die  Zeit  des  Schneegestöbers  (putenis).  Stender.  Grimm  70. 
aruss.  sneiieni,  februarius.  Ev.-Polotsk.  bei  Sacharov;  sneäient.  Petr.  90. 

48.  Zima. 

nsl.  zimec  ianuarius.  Meg. 

nserb.    zymski   (mjasec)    december.   Zwahr   356.    vezymski   (mjasec)   ianuarius.   Hauptmann. 

Zwahr  356.  nazymski  (mjasec)  der  Herbstmonat  (nazyma  Herbst)  september.  Zwahr  356. 

pozymski  (mjasec)  der  Nachwintermonat,  martius.  Zwahr  356. 
lüneb.  seymemön  november.  Pfeffinger.  Grimm  68. 
lett  zemas  menesis  ianuarius.  Stender.  Bibl.-Listy  1.  74.   Grimm  70.  sala  menesis  (sals  gelu) 

november.  Stender.  Grimm  70.  salnas  menesis.  Bibl.-Listy  1.  74. 
ndl.  wintermaend  ianuarius,  december.  Corem.  11.  36.  nhd.  Wintermonat  november.  Genn.  9. 197. 
nun.  d^erariü  ianuarius  [dier  gelu).  Bar. 

49.  Zar  Tb. 

serb.  Aar  der  heisse  Monat,  iulius.  Erben  148.  Reinsb.  368;  das  Wort  fehlt  bei  Vuk. 

nsL  praÄnik  Dörrmonat.  Grimm  68.  Reinsb.  368. 

bulg.  goreönikit  iulius.  Petr.  124. 

lit  degesis  augustus.  Nessel.  134.  Grimm  70.  (degti,  degu  ardere);  äilus  augustus.  Nessel.  518. 

(silti,  äilu  calere). 
nhd.  Kochmonat.  Pilgram. 
ndl.  kokmaend  mois  de  la  cuisson.  Corem.  118. 
mm.  kuptoriü  iulius  (lat.  coquens).  Bar.  Iszer.  Reinsb.  368. 

50.  Bruma. 

mm.  brumariü.  der  Reifmonat,  october,  november.  Bar.  brumirelü  october.  Bar.  brumariü 
mare  (mare  magnus)  november.  Iszer.  Reinsb.  369. 

(T.  Mlklosich.)  3 
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51.  Hart. 

mhd.  hartmänot  die  Zeit  des  Hartes  (der  Hart,  Schneekruste)  ianuarius.  Grimm  70.  75.  herti- 

mänot  december,  ianuarius.  Weinh.  14. 
nrhein.  hardemaint  ianuarius.  Grimm  60. 

ndL  haerdmaend,  gedeutet  als  mois  rüde  ou  dur  von  Corem.  19. 

lett  sersnu  menesis  Sclmeeharstmonat  (sersna  Harst  über  dem  Schnee).  Stender.   Grimm  70. 
kamtschadalisch  kachtan  kuleö  Schneekrustenmonat.  Schiefiaer  201. 


IV.  Monatsnamen  nach  periodisch  wiederkehrenden  Verrichtungen. 

52.  Kola. 

nsL  kolovoz  die  Zeit,  da  man  mit  Wagen  fährt,  augustus.  Jambr.  (kolovoz  montis  iter,  orbita). 
serb.  kolovoz.  Naslad.-Duh.  Kratki-Nauk.  Vuk.  (kolovoz  orbita).  Erben  149  erklärt  kolovoz  als 

das  Einbringen  des  Getraides  (^e  se  svä^I  domü  obili  z  pole).  Tu  kolovoz  vozi  2;ito,  slamu, 

vino,  i  rujan  svoj  k  lozi  sud  za  rujno  vino.  Kani^ljic. 
ndl.  fahrmanat  mois  de  navigation.  Corem.  19.  mlat.  mensis  carreii,  quo  carris  exportari  licet 

(carreium  ist  vectura  domino  debita).  Ducange  s.  v.  mensis. 
OStjaJdscll  tawang  chui  tiliö  die  Zeit,  da  man  mit  Wagen  fährt.  Schiefner  190. 

S3.  Kositi. 

klruss.  kosen,  ^inokos  die  Zeit  der  Heumahd,  iulius:  od  öinokosov,  kolo  kotrych  v  öim  mi^acy 

porajut  6a.  Vinok  244.  Molytv.  1861.  L'vovl'anyn  1862. 
bulg.  senokos  iunius.  Petr.  114. 
niSS.  senozornik  die  Zeit,  da  das  Heu  reif  wird,  iulius.  Nach  Sacharov  im  Gouvernement 

Tambov. 
lüneb.  seninic.  Pfeffinger.  Grimm  68. 
lett.  senu  menesis.  Stender.  Bibl.-Listy  1.  70.  Grimm  70. 

churwälsch  fenadur  iulius.  Diez,  Wörterb.  669.  Wall.  f6nal  iunius.  Reinsb.  366. 
prov.  fenerec  iulius.  Reinsb.  366. 

afz.  fenal  mois,  fenail  mois,  fcnaulx  iulius.  Ducange  s.  v.  mensis. 
ahi  howimänöt. 
mhd.  liouwot.  Reinsb.  366. 

nrhein.  heumaint.  Grimm  60.  61.  heimonat.  Germ.  9.  195. 
ndl.  hoimacnt.  nd.  howiniacn.  frics.  heimoanne.  Weinh.  12.  liooyniacnd.  Corem.  28.  maeymacnd 

mois  de  la  fauche,  augustus.  Corem.  112.  Gachet  403.  tirol.  heuwiget.  PopoviC. 
lüneb.  liaymön  augustus.  Pfeffinger.  Grimm  68. 
esth.  hciiiaku  iulius.  Grimm  71. 
ünn.  hciuJikuu.  (Jriuun  70.  Schiefner  217. 
6uva.si8Ch  uda  oich  Heumonat. 
OStjakisch  pAm  werda  tiliö  Hcuerntemonat.  Scliicfner  189.  190. 
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54.  Mlatiti. 

nserb.  mloäny  (mjasec)  november.  Hauptmann.  Zwahr  210. 

nid.  Dreschmonat  ianuarius.  Germ.  9.  192. 

it  sard.  mesi  de  treulas,  iulius.  Diez,  Wörterb.  669.  triulas,  treulas  (triulare  dreschen). 
Reinsb.  362.  triulas.  Gio.  Spano,  Ortogr.  69.  mesi  de  argiolas  Tennenmonat  iulius 
(areola  Tenne;  arzolare  Korn  mit  Pferden  ausdreschen).  Reinsb.  362. 

alb.  alonar,  lonar  die  Zeit,  wo  das  Getraide  gedroschen  wird,  Ende  Juni,  Juli,  August, 
von  Hahn. 

esÜL  ruhhiku  Tennenmonat  october.  Schiefher  212.  Reinsb.  362. 

CÜvasisch  awyn  oich  Tennenmonat,  Schiefher  189. 

55.  Obröc. 

nsl.  obroönik  october.  Meg.  Nach  Erben  155.  von  obrok  Viehfutter,  welches  in  dieser  Zeit 
für  den  Winter  gesammelt  werde ;  richtiger  von  obroö  Fassreif 

56.  Praha. 

nsL  prasnik  Brachmonat  iunius.  Meg. 

OSerb.  smaJinik  iunius  Brachmonat.  Grimm  68  (smaha  Sonnenbräune,  Brache). 

nserb.  smaski  (mjasec).  Zwahr  337.  Erben  147.  (smaga  Brache). 

lit.  pudimo  menü  iunius  Brachmonat.  Grimm  70.  Erben  147  (pudimas  Brachfeld;  puti,  puvu 

faule.  Nessel.  302.) 
lett".  papues  menesis  iunius  Brachmonat.  Grimm  70.  Erben  147.  (papuva  Brache), 
mild,  brächot  iunius.  Reinsb.  366.  iunius,  iulius.  Grimm  60. 
nrbein.  bracmaent.  Weinh.  13. 
tiroL  Brächet  iunius.  Popoviö. 
it.  maggese,  maÜ.  maggengh,  von  maggio,  weil  in  diesem  Monat  das  Feld  umgebrochen  wird. 

Diez,  Wörterb.  415. 
prov.  geskerech  Brachmonat  iunius.  Reinsb.  366.  ghieskerec  le  mois  de  jachferes.   Gachet  395. 
rhaetorom.  zercladur  Brachmonat  iunius.  Reinsb.  366,  nach  Diez,  Wörterb.  669,  Jätemonat, 
wallon.  somairtras  Brachmonat  (somair  Brache).  Reinsb.  366. 
fe.  somairtras,  sommertras,  sonmartras  iunius.  Corem.  24.  Gachet  396. 
CU?a§isch  äurtme  oich  Brachfeldmonat.  Schiefner  189. 

57.  Sejati. 

klruss.  ;§iven,  der  Monat  der  Saat,  speciell  der  Wintersaat,  September:  6d  öivby,  §öo  ^a  ozy- 

myna  zasivaje.  Vinok  245. 
lit  sejinis  menü  iunius.  Grimm  70  (seja  sementis ;  sßjinis  ad  sementem  pertinens.  Nessel.  459). 
lett  seju  menesis  maius.  Stender  (sejis  Saat). 
\ndl.  saedmaend  le  mois  de  semailles.  Gachet  409. 
CUVasiscb  agga  oich  Saatmonat.  Schiefher  189.   Hieher  und  nicht,  wie  Dobrovsk^  Slovanka 

1.  74.  meint,  zu  zima  gehört  wol  auch  lüneb.  pregnia  seine  mön.  Pfeffinger. 

3* 
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58.  Sek:sesti. 


asL  seßeni,  februarius.  Ev.  -  Mih.  c.  Ev.  -  Trn.  Ev.  -  Bulg.  -  Mih.  Norov  -  Suec.  XIII.  XIV. 
Rusalka  124.  Lam.  1.  18.  seötmb.  Cod. -Saec.  XV.  Izv.  6.  288  mesjaca  seöna.  Vost.- 
Cod.  1419.  seöeni.  Assem.  Makarij  3.  284.  seöem.  mesecb.  Nom. -Barb.  seöko  mesecb. 
Nom.-Barb. 

nsL  seöen  ianuarius.  Jambr.  seöan  februarius.  M.eg.  Trüb,  setczann.  Handschrift  1466. 

bulg.  seöka  februarius.  Milad.  522.,  golfim  seöko  ianuarius.  Pokl.  1.  20.  golemi  seöko.  Petr.  86. 
Mesecosl.  -  Carigr.  1857.  malki  seöko  februarius.  Pokl.  1.  20.  Petr.  90.  malak  seöko. 
Mesecosl.  -  Carigr.  1857.  malky  seöbki.,  golenn>  seöbkt.  Rakovski,  Bfclgarska  starina. 
Bukurest  1865.  I.  22. 

kroat  siöen  februarius.  Verant.  Saf.  2.  322.  siöanj  ianuarius.  Naslad. -Duh.  Veglia.  sjeöan 
ianuarius.  Verant. 

Serb.  sjeöanj  ianuarius.  Mik.  siöan.  Stul.  Kratki-Nauk.  sijeöanj.  Vuk. 

klniSS.  öiöen.  Lew.  211.  Molytv.  1861.  Perem.  1862. 

russ.  seöeni..  Acad.  Petr.  90. 

lit.  sekis  december.  Nessel.  459. 

cecL  seöen  iulius,  augustus  in  Mähren  und  bei  den  Slovaken:  mösic,  v  nöm^  se  seno  seöe. 
Jungmann. 

Dass  das  öech.  seöen  für  iulius  und  augustus  die  Zeit  der  Heumahd  bezeichnet, 
ist  klar;  zweifelhaft  ist  jedoch  die  Deutung  des  seöbnx  für  ianuarius  und  februarius. 
Dass  es  von  der  strengen  Kälte  hergenommen  sei  (v  tom  misacu  zvyöajno  snihy  ta  ineji 
s  vitrom  öikut.  L'vovl'anyn  1861.  Vinok  242.  mroz  siekacy.  Rakowiecki  56)  ist  bei  der 
geringen  Verbreitung  des  Verbvun  sek  in  dieser  Bedeutung  wenig  walirscheinlich.  Der- 
selbe Grund  darf  der  Zusammenstellung  des  seötn-i  mit  serb.  sjeöa  frondes  desectae  pro 
pabulo  hibemo  (6t  slova  serbskoho  sjeöa,  vitky,  suöje,  kotry  dajut  v  zymi  mar^yni  i 
drobjatkam.  Vinok  242.)  entgegen  gestellt  werden.  Wahrscheinlicher  ist  die  Deutung  des 
seötni.  als  der  Zeit  des  Holzfällens :  a  sectione  lignorum  tum  calefaciendis  mansionibus 
tum  construendis  domibus  inservientium,  silvis  enim  itineribusque  nivea  mollitie  contectis 
gravi ssima  quaedam  pondera  trahis  seu  vehiculis  hiemalibus  facillime  convehuntur.  Kulcz. 
155.  Haumonat,  Fullmonat.  Dobrovsky  in  der  Slovanka  1.  71,  womit  Grimm  60.  überein- 
stimmt und  wofür  nhd.  llolzmonat  februarius.  Germ.  9.  193  anzuführen  ist.  Andere  scheu 
im  seöbni.  die  Zeit,  da  geschlachtet  wird,  nach  einem  bulg.  Sprichwort:  seöko  seöc,  miU'fri» 
dere,  april  kozi  prodava.  Cank.  13.- deutsch  slachtmaen  novembcr;  slahtmäuct  december. 
Weinh.  13.  slaegtmacnd.  Corem.  44.  Kai'amzin  75.  schwankt  zwischen  der  Erkläi-ung  des 
Namens  aus  der  strengen  Kälte  und  einer  anderen,  nach  welcher  sesti  als  caedcre  auf- 
gefasst  wird:  Slavjane  öto  nibudi,  sekli,  rubili  vx  sem'i,  öasc. 

59.  Sr'bp'b. 

asl.    sri.in.m,   der   Sichelmoiiat,    die   Zeit,    da   die   Sichel    schneidet,    iulius.    Grom.    serpeni. 

augustus.  Acad. 
nsl.  srjxn  iulius.  Meg.  Ev.-Tirn.  Habd.  Jambr.  srpan.  Trüb,  mali  srpan.  Handsclu-ift  1466. 

iulius.  Stol.-Prat.  Jarn.  Saf.  2.  321.  velki  srpan  augustus.  HaiHlscluift  1466.  Stol.-Prat.  Jarn. 
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serb.  srpanj  iulius.  Mik.  Nasl.-Duh.  Vuk.  Kratki-Nauk. 

klmss.  serpen  augustus:  do  serpa  berut  öa  i  Änut  Äyta.  Vinok  245.  Molytv.  1861.  L'vovl'anyn 

1861.  Perem.  1862.  Lew.  211.  messorius,  eo,  quod  fruges  maturae  falcibus  denticulatis 

demetuntur.  Kulcz.  155. 
cecL  srpen,  slovak.  srpen  augustus. 
pol.  sierpien. 

griech.  TfopTüiaios  von  Yop'f^  für  öpinj,  ÄpTci^.  Grimm  75. 
cuvasisch  äorla  oich  Sichelmonat.  Schiefner  189. 

60.  Vino. 

nsL  vinotok  october.  Sloven.-Kol.  1859.  Koled.-DruÄbe  sv.  Mohora  1862. 

bulg.  grozdober  September.  Petr.  132. 

apoL  winnik.  Petr.  136. 

nserb.  viüski  mjasec  october.  Hauptmann.  Zwahr  382. 

ahd.  vindumemänöt  october.  Grimm  59.  Weinh.  13. 

nhd.  Weinmonat.  Germ.  9.  196. 

lüneb.  weiniamon  october,  le  mois  du  vin  (weyna).  Pfeffinger.  Grimm  68. 

rum.  viniöeriü  September.  Bar. 

61.  Zeti. 

OSerb.  iSnenc,  ^enc  augustus.  Grimm  68.  Erben  149.  Pfuhl. 

nserb.  2;nojski  iulius.  Hauptmann.  Erben  148.  149.  Äniski  (mjasec)  iulius.  Zwahr  402. 

bulg.  ^ictvarskijtt.  Petr.  128. 

nsl.  poberuh  September.  Handschrift  1466. 

lit.    pjvunones ,    pjuves   menü   augustus    (pjumone ,    pjuve   Ernte ;    pjauju ,    pjauti   schneiden. 

Nessel.  303.) 
lett  labbibas  menesis  (labbiba  Getraide).  Bibl.-Listy  1.  74. 
ngr.  &£p[aTTf]c  iulius.  Fabricius,  Menologium  133. 
mild,   iunmänot  augustus.  Benecke-MüUer  2.  57.  aranmänöt  iulius.    Weinh.   13.    eme  iulius, 

augustus.  Benecke-Müller,  woher  nach  Gachet  403.  mois  de  l'aynr. 
ndl.  bouwmaeiit  Erntemonat  augustus.  Weinh.  13.  bouwmaend.  Gachet  403. 
deutscb  Sclinittmonat  augustus.  Germ.  9.  196. 
fries.  arnmaend  augustus.  Corem.  29. 
it   neap.    julo  messoro  Erntejuh.    Neapel.  -  Reimchronik  bei  Miiratori    6.    711.   724.   747  etc. 

Diez,  Wörterb.  669. 
afz.  mois  de  messons  (mensis  messionum.  Ducange  s.  v.  mensis).  Gayn  einer  der  Herbstmonate. 

Bartsch,  Chrestom.  343. 
alb.  korriku  Erntemonat  iunius.  von  Hahn  48. 
finn.  elokuu.   Schiefner  217. 
tatarisch  orgag  ai  Erntemonat.  192. 
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V.  Namen  nach  Gebräuchen  und  Festen. 
62.  Bozistb. 

kroat.  boäiiöni  Weihnachtsmonat  december.  Veglia. 

nsL  mali  bo^iönjak  ianuarius.  Ev.-Tirn.  (mali  boiiiö  circumcisio)  magy.  kis  karäcson;  veliko- 
bo^iönjak  december  magy.  nagy  karäcson. 

nsl.  vienahtnik.  Meg. 

OSerb.  hodovnik  december  (hody  Weihnachten). 

nid.  Christmonat.  Germ.  9.  197. 

it.  sard.  nadale.  Gr.  Spano,  Ortografia  70.  nadale,  natali.  Reinsb.  364. 

magy.  karäcson  haA'a. 

lüneb.  trebemön,  trübne  mön  december,  le  mois  de  noel.  Pfeffinger;  Grimm  68.  trebe  Weih- 
nachten. Gilf.  35,  daher  nicht  m6sic  obötnl.  Erben  161.,  daher  auch  nicht  zusammen- 
zustellen mit  ags.  blotmonadh  mensis  immolationum ,  nach  Grimm  56.  57,  november, 
nach  Weinhold  15.  december,  der  bei  Corem.  41  den  Namen  offermaend  führt. 

finn.  jouluhuu  Weihnachtsmonat.  Schiefner  217.  Grimm  71. 

63.  Ebennaht. 

nsL  ebehtnik,  wahrscheinlich  der  Monat  der  Tag-  und  Nachtgleiche,  martius.  Meg.  Gutsm. 
obahtnik.  Marc,  ebahtnik  aprilis.  Meg.  ebehtnica  annunciatio  B.  V.  M.  25.  martii.  Meg. 
Marc.  Vielleicht  aus  ahd.  mhd.  ebennaht,  ags.  efenniht,  fries.  evennaht,  and.  iafadoegr 
(i  aufFndeigra  manudar  mensis  aequinoctii.  Fabricius,  Menologiiun  143).  Man  kann  auch 
an  ewigtag  denken  und  sich  dabei  an  Gachet's  448.  Bemerkung  erinnern :  primus  dies 
saeculi  (20  mars)  n'est  pas  autre  chose  que  1' ewigtag  en  question.  Rappelons-nous  que 
les  Francs  commen9aient  leur  annee  ä  l'^quinoxe  du  printemps;  nous  ne  serons  plus 
surpris  qu'il  y  ait  eu  entre  ebenwichtag  et  ewigtag  une  sorte  de  confusion ,  puisque 
chacun  de  ces  mots  pouvait  dösigner  le  premier  jour  de  l'an ,  selon  qu'on  adoptait  Tun 
ou  l'autre  Systeme.  Die  Sache  ist  mir  nicht  klar. 

64.  Mhsa. 

nsL  velikomeSnjak  (velka  meöa  assumtio  Mariae,  Mariae  Himmelfahrt  15.  augusti)  augustus. 

Ev.-Tirn.  Habd.  Jambr.  §af.  2.  321. 
kroat  velikomaänjak.  Hung. 
nsL   malouicAiijak    (mala  mcöa  nativitas  Mariae,   Mariae  Geburt   8.   septembris)   September. 

Ev.-Tirn.  Habd.  Jambr.  Saf  2.  367. 
kroat  malomafinjak.  Hung. 

nsl.  mcHnjck  augu.stUH.  Novi-Jez.  gospojnik  augustus.  Meg. 
bulg.   bogoro<lirci).skiji.t  aiigiistiis.  Petr.   128. 
serb.  goBpodinAtak  augustus:  ilijinötak  zori,   a  gospodinötak  bere.  Ragusa.  lijen  vröe  gospo- 

dinfitaka.  Ragusa.  (dalni.  gospa  vcUka.  Alter  36.  gcspa  mala.  37).  magy.  nagy  boldog 
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aszony  napja  magnus  beatae  Virginis  dies;  kisasszony  hava.  Zur  Erklärung  der  Aus- 
drücke velka  meäa,  mala  meäa,  eigentlich  magna  missa,  parva  missa,  ist  an  die  entspre- 
chenden deutschen  Ausdrücke  zu  erinnern:  grosser  Frauentag,  Frauenmesse  der  ersten, 
sente  Marien  missen  der  eren;  der  kleine  Frauentag,  Marienmesse  der  leteren.  Haltaus 
127—130;  133—135.  ndl.  klein  liewe  vrouw.  Corem.   12u. 

65.  Novo  l^to. 

lüneb.  nivaglutüf  (novo  leto;  liuteu  annus)  ianuarius.  Grimm  68. 

nserb.  zachopny  (mjasec)  der  Anfangsmonat  (zachopiö  anfangen)  Hauptmann.   Zwahr  291. 
lett.  jauna  gadda  menesis.  Bibl.-Listy  1.  74. 
sard.  cabidanni  September.  Gio.  Spano,  Ortografia  69. 
ruilL  karindariü  ianuarius.  Reinsb.  362. 
alb.  geg.  kalendur. 

aJtarm.  navasard,  Neujahr,  Name  des  ersten  Monats,  augustus.  Sitzungsber.  41.  154.  ve'ov  oapStv 
t6  veov  Ito;  xat  vüv  Asy^"^""  "^^  TtXifJöet  ouvofjoXoYsiTat.    loann.  Laur.  Lydus,  mens.  3.  14. 

66.  Petikosty. 

lüneb.  pancjustemon  iunius,  le  mois  de  pentecote  (pancjustee).  Pfeffinger.  Grimm  68.  magy. 
pünkösd  hava. 

67.  Uusalija. 

nsl.  risalöek  (besser  risalööak,  rusalsöak)  Rusalien-,  d.  i.  Pfingstmonat.  Novi  -  Jez.  risale 
asl.  rusalija  pentecoste.  Der  Name  dieses  Festes  stammt  unmittelbar  aus  dem  griech. 
^ouodtXia,  mittelbar  aus  dem  lat.  rosalia,  das  für  das  nachweisbare  rosaria  als  mit  pascha 
rosata,  woher  päques  de  roses,  päques  de  fleurs,  ndl.  bloemenoostern ,  roozenoostern, 
bloeipasschen,  bloifest.  Corem.  22.  27.  gleichbedeutend  anzunehmen  ist.  Vgl.  meine 
Abhandlung:  Die  Rusalien.  Sitzungsberichte  46.  afz.  resaille  mois  iunius,  iuhus. 
Grimm  61.  Reinsb.  366.  roseille  mois.  Gachet  397.,  das  sich  in  Quellen  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts  findet  (juing,  que  on  appelle  resaille  mois;  juillet,  qu'on  dit 
resailhe  mois  le  vendredi  apres  la  pentecote.  Ducange  s.  v.  mensis,  Gachet  399.)  wird 
als  Heumonat  gedeutet  und  resaille  als  mit  resecare  zusammenhängend  angesehen: 
sachlich  wird  sich  die  Zusammenstellung  von  resaille  mit  rosalia  eben  so  empfehlen, 
während  sie  sprachlich  sogar  den  Vorzug  verdienen  dürfte.  Dem  stimmt  einigermassen 
auch  Gachet  397.  bei:  ce  mot  n'a  aucun  rapport  avec  la  coupe  des  foins.  H  signifie 
simplement  le  mois  des  roses  et  r^pond  au  flamand  rosenmaend.  De  rosenmaend,  les 
Wallons  ont  fait  reyselhe  mois,  puis  ce  dernier  mot  est  retourn6  aux  Flamands,  qui 
en  ont  fait  russelmaend. 

68.  SvadLba. 

aniSS.  svadebnyj  februarius:  fevralb  imenuetx  äa.  svadtbami.  Chron.-Pskov.  1402.  Petr.  90. 
svadebniki.  Sacharov. 
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ndL  huwelykmaend  ianuarius,  mois  du  mariage:  les  prösents  faits  aax  dames  se  rattachent 
peut-etre  k  l'usage  de  nos  ancßtres  de  se  marier  soit  au  commencement  soit  vers  la  fin 
de  ianvier,  d'oü  vient  aussi  k  ce  mois  la  d^nomination  de  mois  de  mariage.  Corem.  11.  12. 
wiwermond  februarius.  Weinh.  15.  Auch  in  Frankreich  war  der  Februar  der  Monat  der 
Heirathen,  nach  dem  Sprichworte  fövrier  l'anelier.  Gachet  385. 

69.  Svesta. 

nsL   sveöan  Lichtmessmonat  februarius.  Stol. -Prat.  sveöen.  Ev.-Tim.  Habd.   Jambr.   Saf.  2. 

322.  sveönik.  Meg. 
kroat  sviöniöar.  Hung. :  sveönica  Mariae  Lichtmesse.  Glag.  XV.  Jahrh. 

nserb.  ^veckovny  (mjasec):  ^veckovna,  öveckovnica  Mariae  Lichtmesse.  Hauptmann.  Zwahr  346. 
lett  sveöu  menesis.  Bibl.-Listy  1.  74.  Stender;  sveCu  dena  Mariae  Lichtmesse.  Stender.  La 

lumi^re  ne  devait  pas  s'eteindre  pendant  la  nuit  de  la  chandeleur.  Corem.  21. 

70.  Svet-b. 

kroat  svetaöni  der  Monat  der  Feiertage,  november.  Veglia. 

lett  svetku  menesis  der  Monat  der  Feiertage  (svetki)  december.  Stender.  Grimm  70. 
ags.  häligmönadh  sacrorum  mensis,  September.  Grimm  56.   57.    Corem.   30.  hälegmunät  in 
Norditalien.  Reinsb.  363. 

71.  Vtsi  sveti. 

nsl.  vsesveäöak  Allerheiligenmonat,  november.  Ev.-Tirn.  Habd.  "Saf.  2.  367.  sesveöak.  Jambr. 

october  vsesveäöek.  Novi-Jez. 
kroat  sisve§6ak  november.  Hung. 

nid.  Allerheiligenmonat.  Germ.  9.  197.  nrhein.  alrehilgenmaint.  Grimm  60. 
magy.  mindszent  havaj^ 
it  sard.  totussantus.  Reinsb.  363. 

72.  Ostern. 

nserb.  jat&man  Ostermonat  aprilis,  nach  Hauptmann  bei  Erben  141;  nach  Zwahr  135.  jetzt 

nicht  gebräuchlich  (nserb.  jatöy,  yjatsy,  lüneb.  justroi  Ostern), 
ags.  oästormönadh  bei  Beda.  Grimm  56.  57.  Weinh.  15.  Corem.  IS. 
mlat  mensis  paschae.  Ducange  s.  v.  mensis. 

73.  Jejunium. 

lett  gavenu  menesis  martius.  Stender  (gaveni  Fastenzeit).  Grimm  70. 
magy.  böjt  elö  hava  februarius;  böjt  m&s  hava  martius  (böjt  Faste). 

74.  Andreas. 

nsL  andrejöCak  (andrejSßek)  december,  Novi-Jez. 
nrhein.  »ant  AndrclHmaint.  Grimm  60.  Reinsb.  363. 
magy.  »zent  AndräH  hava. 
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alb.  geg.  son  Endreu,  l<i  Indn,,  december.  von  Hahn,  Alb.  Stud. 

it.  sard.  sanct  Andria.  G.  Spano.  Ortografia  70.  sanctu  Andria  november.  Reinsb.  363. 

rum.  Andrea,  Indre.  december.  Bar.  Andre  f.  Major.  Indrele.  ibid. 

7S.  Demetrius. 

bulg.  dmitrovskij-bt  der  Monat  des  heil.  Demetrius  october.  Petr.  136. 
geg.  mifi. 

76.  Elias. 

bulg.  ilinskijtt  iiilius.  Petr.  124. 

serb.   ilijätak.  Vnk.  ilijinstak.  Ra^sa.  ilijnski.  Erben  148. 

77.  Georgius. 

nsl.  gjurgevsöak  Georgsmonat  aprilis.  Ev.-Tim. 
magy.  Szent-György  hava. 

78.  Gregorius. 

nsl.  gregursöak  maxtius.  Ev.-Tim.  Jambr.  Alter  101. 

79.  Jacobus. 

nsl.  (jakobesöak)  jakobesöek  Jakobsmonat  iulius.  Novi- Jez.  jakopeöek.  ibid.  sant-jakobnik. 

Meg.  jakopovgöak.  Ev.-Tim.  Jambr. 
kroat  jakovöak.  Hung. 
magy.  Szent-Jakab  hava. 

80.  Joannes. 

nsl.  ivansCak  iunius.  Ev.-Tim.  Jambr.  ivanjäöek.  Hung.  ivanöek.  Novi- Jez. 
kroat  ivanjski.  Veglia.  jivanöak.  Hung. 
magy.  Szent-Ivan  hava. 

81.  KresT.. 

nsL  kresnik  die  Zeit  des  Johannisfeuers  (nsl.  kres  Johannisfeuer,  Sonnenwende.  Le  feu  de 
St.  Jean.  Corem.  25.  serb.  krijes)  iunius.  kriesnik.  Meg.  Gutsm.  krsnik.  Nach  einer 
Mittheilung  des  Herrn  Prof.  M.  Valjavec. 

it.  sard.  lampadas  iunius,  mese  in  cui  si  fanno  le  lampadi  e  fuochi  di  allegria  (nella  notte  di 
S.  Giovanni  Battista)  G.  Spano,  Ortografia  Sarda.  Cagliari  1840.  69. 

ir.  mi-na-bealtine  Feuermonat.  Grimm,  Mythol.  590. 

82.  Lucas. 

nsl.  lukovsöak  Lucasmonat  october.  Habd.  Ev.-Tim.  lukovöak.  Jambr. 
kroat.  lukovCak.  Hung. 

83.  Magdalena. 

kroat.  mandalenski  iulius.  Veglia. 

(T.  MikloBich.)  4 
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84.  Martinus. 

OSerb.  mSröinski  mösac  november.  Pfuhl. 
leti  Martina  menesis. 

85.  Michael. 

V 

nsL  miholjSöak  Michaelsmonat  october.  Habd.  Jambr.  Saf.  2.  323.  367.  mihaosöek,  mihaoöek 

September.  Novi-Jez. 
kroat  miholjski.  Veglia. 
Oserb.  michalski  mßsac. 

magy.  Szent-Mihäly  hava;  Szent-Mihäly  nyara  Nachsommer, 
alb.  geg.  hi  Mili. 

alb.  tosk.  Se  Micheli. 

86.  Petrus. 

bulg.  petrovskij-bt  iunius.   Petr.  114. 

kroat.  petrovski.  Veglia.  —  Vgl. 

klniSS.  temna  nööka  v  petrivoöku.  Pis.  1.  267. 

87.  Philippus. 

nsL  filipovsöak  Philippsmonat  maius.  Ev.-Tim.  Jambr. 


VI.  Monatsnamen  nach  der  Reihenfolge  der  Monate. 

Bezeichnung  der  Monate  nach  ihrer  Reihenfolge  kommt  bei  den  slavischen  Völkern  nicht 
vor  und  die  Namen  nsl.  prvnik,  drujnik,  tretnik  etc.  bei  Sacharov  sind  Erfindungen  der 
Grammatiker.  Bei  anderen  Völkern  findet  man  allerdings  von  der  Aufeinanderfolge  der  Monate 
entlehnte  Namen :  lat.  quintilis ,  sextilis ,  September  etc. ;  bei  den  Tungusen  ;mi  untern  Amur 
nungun  bä  sechster  (maius),  nadan  bä  siebenter,  d2;akfun  bä  achter,  chujun  bä  neunter,  d^uan 
bä  zehnter  Monat  (september).  Schiefner  197 ;  bei  den  Jakuten  gibt  es  einen  vierten,  fünften  etc. 
bis  zehnten  Monat.  Schiefiier  200;  man  füge  hinzu  deutsch  erster,  ander,  dritter  herbstmand 
September,  october,  november.  Grimm  CO;  eben  so  alb.  tosk.  vjeäte  (Herbst)  c  p:u-e,  e  dilte, 
e  trete  september,  october,  november,  von  Hahn  6.  Über  die  hieher  gehörigen  Monatsnamen 
einiger  tatarischer  Völker:  aram  primus;  ikindi  secundus;  ugjungi  tertius  etc.  siehe  Fabri- 
cius,  Mfiiologium  81. 
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Erster  Anhang.  Entlehnte  Monatsnamen. 

88.  Aprilis. 

asl.  aprilb  aprilis. 

OSerl).  pril,  haperleja. 

nserb.  hapryl;  pril.  Hauptmann. 

alb.  geg.  priil,  prili. 

89.  Malus. 

nsL  majnik  malus.  Meg. 
kroat  maj. 

klniSS.  maj  öd  maju,  kotorym  hihy  i  l'isy  pokryvsy  sa  zelenijut,  majat  sa.  Vinok  244.  L'vo- 
vl'anyn.  1861. 

niSS.  maj. 

cech.  mäj. 

pol.  maj. 

oserb.  maj  (meja  Maibaum). 

nserb.  majski  (mjasec).  Zwahr  197. 

alb.  maji. 

mm.  majü. 

lit.  mojus. 

nhd.  mai;  ander  maji  iunius.  Germania  9.  195.  Von  dem  im  Herbst  zu  Zeiten,  namentlich  bei 
kleineren  Gewächsen,  eintretenden  Grün  heisst  der  September  klruss.  hie  und  da  auch 
majik  der  kleine  Mai :  jesöe  raz  (die  Natur)  odivaje  öa  bujnov  satov  zelenosty,  a  pomensyji 
roslyny  odivajut  öa  navet  övifjem ,  z  otty  nazyvajut  denekuda  toj  misaö  majik.  L'vo- 
vl'anyn.  1861. 1862.  6d  toho,  söo  hdekotry  zela  cvytut,  öasom  i  derevyna  tako2.  Vinok  245. 
Der  Name  ist  trotz  seines  Vorkommens  bei  allen  slavischen  Völkern  fremd,  wird  jedoch 
von  vielen  für  einheimisch  gehalten,  weil  er  auch  andere,  mit  dem  Monat  jedoch  zusam- 
menhängende, Bedeutungen  hat:  nsl.  maj  Maibaum,  umajeno  drövo,  ki  se  o  kresu  postavi. 
Oberkrain.  ein  zu  irgend  einem  Zwecke  aufgerichteter  Baum  oder  Pfahl;  um  Möttling 
(Metlika)  insbesondere  ein  auf  einer  Wiese  oder  einem  Acker  eingesteckter  Pfahl  mit 
einem  Querhölzchen  oberhalb,  zmn  Zeichen,  dass  daselbst  fremdes  Vieh  nicht  weiden 
darf;  daher  zamajati:  ta  travnik  je  zamajan:  man  vergleiche  auch  majnik  (das  Echo)  leti, 
klruss.  maj,  majity  6a.  Erben  143.  leitet  maj  von  einer  die  Natur  bezeichnen  sollenden 
maja  ab :  od  plodici  toho  öasu  matky  pffrody,  kteräfito  se  znamenä  jmenem  maja. 

90.  Martius. 

kroat  maraö. 

serb.  maraö. 

klruss.  marot,  marec.  Rusalka  123.  L'vovl'anjm  1861.  marot,  marec  bringen  manche  mit  mor, 

pomor  in  Verbindung:  pol.  nastaje  marzec,  umrze  nie  jeden  starzec. 
poL  marzec. 

4* 
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oserb.  mörc. 
lit  moröua. 
alb.  tOsL  maxsi. 
alb.  geg.  mars. 


Zweiter  Anhang.  Unerklärte  Monatsnamen. 

91.  Wo^'h. 

oserb.  vulki  rö2;k  ianuarius,  maly  rö2;k  februarius.  Erben  162.  Grimm  6.s. 

lüneb.  rüsatz  (asl.  ro^bCb:  vgl.  büsatz  deus  für  bo2;bCb;  smüla  pix  für  smolaj  februarius.  Pfef- 

finger.  Grimm  68. 
lit  ragutis:  didelis  ragutis  ianuai-ius;  ma2ias  ragutis  februarius.  Nessel.  426.  (ragas  cornu).  Vergl. 
klruSS.  marec  s  trojaka  byka  roh  zbyvajet.  Petr.  94. 

Man  denkt  bei  diesen  Namen  unwillkürlich  an  den  deutschen  Hornung  februaiüus  und 
erwartet  von  diesem  Licht:  leider  ist  dieser  Monatsname  eben  so  räthselhaft  als  jene.  Hornung 
bedeutet  nach  Grimm  59.  spurius,  filius  adulterinus,  illegitimus  und  nuiss  nach  dessen  Ajisicht 
aus  irgend  einer  symbolischen  Anwendung  des  Wortes  Hörn  auf  diesen  Begrift"  flicssen,  also 
comutus  aussagen.  Weigand,  Deutsches  Wörterbuch  1.  327.  Nach  Corem.  15.  erklärt  sich  der 
Monatsname  Hornung  aus  einer  Hirtensitte,  de  limer  les  cornes  du  betail  avant  de  le  conduire 
au  päturage,  pour  que,  dans  ses  joyeux  dbats,  il  ne  se  fasse  pas  de  mal.  Nach  Fabricius, 
Menologium  136,  hat  der  Februar  diesen  Namen  a  cornibus,  quae  illo  mcusc  cervi  abiiciunt. 
Vgl.  Gachet  387. 

92.  Velij. 

nsL  veljak  februarius.  Jambr. 

Serb.  veljaöa  februarius.   Nasl.-Duh.  Kratki-Nauk.  aveljaöa.  Vuk.  vclijaßa.  Nasl.-Duh. 

Es  liegt  nahe,  an  das  serb.  verbum  veljati  veränderlich  sein  zu  denken,  veljak,  veljaöa 
als  den  veränderlichen  Monat  zu  deuten  und  sich  dabei  auf  die  serb.  Wetterregeln  zu  berufen: 
veljaöa  velja  der  Februar  ist  veränderlich  (aus  einer  Mittheilung  des  Dr.  B.  Bogiöic);  kad 
velje  ne  veljuje,  mare  opakuje.  Vuk:  allein  so  wie  it.  marzeggiare  veränderlich  sein  Reinsb. 
365.  von  marzo,  ebenso  stammen  veljati,  veljevati  von  dem  Monatsnamen,  nicht  umgekehrt. 
Erben  164.  erklärt  veljak  durch  velky  mßsic,  der  grosse  Monat,  und  zwar,  wie  die  Verglei- 
chung  mit  Monatsnamen  anderer  Völker  darthut,  mit  Recht,  wenn  wir  auch  nicht  im  Stande 
sind,  den  Grund  der  BenonTiung  oder  den  Zusammenhang  derselben  mit  der  Sache  nachzu- 
weisen :  ostjakiscli  eliägäf  der  grosse  Monat ;  ebenso  samojedisch  arka  jiry,  in  der  Sprache  der 
GiljUken  am  Amur  finden  wir  pila  örar  long,  in  der  Sprache  der  Bewohner  der  Insel  Sachalin 
pila  long,  alcutisch  tugid'iganiak,  in  der  Sprache  der  Kalosclien  t'iss'  (a)t'leu;  mehrere  dieser 
Völker  kennen  aucli  einen  kleinen  Monat:  ostjakiscli  ejiingilf,  in  der  Sprache  der  Giliäken  am 
Amur  koiiunt  vor  maCen  (•niv  long,  in  der  Sprache  der  Bewohner  der  Insel  Sacluüiu  niaöki 
long,  in  der  Sprache  der  Kaloschcn  t'iss'  g'at.  Schiefner  191.  19b.  202.  204;  ähnlich  ist 
it.  giugnettu  iuliu.s.  Reinsb.  364.  afz.  juignet  iulius.  Grimm  61.  und  juing  le  grant,  nach 
Duniuge  ob  Icmgiore«  dies:  vgl.  langtlaginacnd  mois  du  long  jour.  Coreni.  24.  (dachet  398. 
Bei  der  Erklärung  dieser  Benennungen  möelitc  auch  auf  folgende  Namen  hinzuweisen  sein : 
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ndl.  grootlcnte,  kleinlente  grosser  Lenz,  kleiner  Lenz.  Coreni.  <^.;  ostjiikiscli  ;ii  ker  tylis  Monat 
der  grossen  Schneekriiste.  Scliiefner  19U. ;  bulg.  goleniin  («jokniin)  iaiiuarius.  Fetr.  «Ü.,  das 
für  gol6mi  (golemi)  se^ko  gesagt  wird;  endlich  niensis  niagnus.  Pilgrani. 

t)3.  II ndl.. 

lüneb.  i'lic'udeniüii  le  nianvais  mois  aprilis.  Pf'cftingcr. 

i)4.  Leto. 

asl.  letbn't:  leteni..  Assem.  tbl.  146. 
bulg.  letenb  muius.  Petr.  1U9. 

nserb.  ntiJetny  (mjasec),  der  P'rühjaln-snionat  (naleto  Friihjalir)  aprilis.  Hauptniaini.  Zwalir  188. 
Erben  141. 

93.  Maren. 

serb.  maren:  ijula  (iuna).  17.  niarena  ponirtöe  sknce.  Ljet.  76.  —  Vgl. 
bulg.  maranß  mi  je  es  ist  mir  lieisa;  marenb  denb.  Tichonr.  2.  389. 


Literatur. 

l)ie   hier   übergangenen,   meist   altslDveniscIien   Quellen   finden   sich  in   meinem   Lexieon    palaeoslovenieo  -  giaee»    latiniini 
pnu'iidutiini  auctum.  Vindobonae.   186'2— 1865.  V— XXI.  »iifgetuhrt. 

Alter,  F.  C,  Beiträge  zur  praktischen  Diplomatik  der  Slaven.  Wien  1801.  98  — 110. 

Haric,  G.,  Kilendarü  pentru  poporulü  romtnü.  Brasovü  (1856). 

Henecke-Müller,  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch.  Leipzig  1863.  2.  55 — 58. 

Bergk,  Th.,  Beiträge  zur  griechischen  Monatskunde.  Giessen  1845. 

Bibliografiöeskija  listy.  Sanktpeterburg.  1819.  1826.  1827. 

Bojad2;i,  M.,  FpafifiauxT]  'Pu>navixTr].  Wien.  1813. 

Corcmans,   L'annee  de  l'ancienne  Belgique.   Bruxelles.  1844.   Compte-rendu  des  seances  de  la 

Commission  Royale  d'histoire.  Extrait  du  tome  VII.  n°.  1.  des  Bulletins. 
Diez,  Fr.,  Etymologisches  Wörterbuch  der  romanischen  Sprachen.  Bonn  1853.  669.  41.'>. 
Dobrovsky,  J.,  Slovanka.  Prag.  1814.  1.  70—75. 
Erben,  K.  J. ,  Jmena  mösici'i  slovanskä  vübec  a  öeskä  zvlägte  in  Öasopis  ßeskeho  museum. 

1849.  133. 
Ev.-Tirn.  Szveti  evangeliumi  (pro  dioecesi  Zagrabiensi).  Vu  Cseske  Ternave  1694. 
Fabricius,  J.  A.,  Menologium.  Hamburg!  1712. 
Gachet,  E.,  Recherches  sur  les  noms  de  mois  et  les  grandes  fetes  chretieunes.  Bruxelles.  1865. 

Compte-rendu   des  seances  de  la  commission  Royale  d'histoire.    III.   serie.    tome  \'II. 

383—548. 
(iermaniä.  Herausgegeben  von  Fr.  Pfeiffer.  Stuttgart  und  Wien.  1856 — 1867. 
Grimm,  J.,  Geschichte  der  deutschen  Sprache.  Leipzig.  1848.  I.  71 — 113. 
Hahn^,  G.  V.,  Albanesische  Studien.  Wien  1853. 
Haltaus,  Ch.  G.,  Jahrzeitbuch  der  Deutschen  des  Mittelalters.  Erlangen  1797. 


oA  Dr.  Fbanz  MiKLosiCH 

Handschrift  vom  Jahre  1466  aus  Lak  (Löka)  in  Krain,  Hofbibliothek  in  Wien  Nr.  2821.  Rec. 

450.  Fol.  157.,  nsl.  Monatsnamen  enthaltend. 
Hauptmann,  M.  J.  G.,  Nieder- lausitzisch- wendische  Grammatik.  Lübben.   1761.  488.  489. 

Enthält  die  älteren  Monatsnamen. 
Hermann,  K.  Fr.,  Monatskunde.  Göttingen  1844. 
Jadranski  Slavjan.  V  Trstu  1850. 
Kani^ljic,  A.,  Ro^alja.  U  Beöu  1780. 

Karamzin,  N.,  Istorija  gosudarstva  rossijskago.  Sanktpeterburg  1818.  I.  Noten  pag.  75 — 77. 
Kratki  Nauk  kerstjansko-katoliöanski.  U  Osjeku  1861. 
Kulczynski,  J.,  Specimen  ecclesiae  ruthenicae.  Parisiis  1859. 

Lamanskij,  V.,  0  nekotorych  slavjanskich  rukopisjach  etc.  I.  Sanktpeterburg.  1864. 
Lewicki,  Jos.,  Grammatik  der  ruthenischen  oder  kleinrussischen  Sprache  in  Galizien.   Prze- 

myöl  1834.  211. 
L'vovl'anyn.  L'vov  1861.  1862. 

Major,  F.,  Lexicon  valachico-latino-hungarico-germanicima.  Budae  1825. 
Makarij,  Istorija  russkoj  cerkvi.  Sanktpeterburg  1857.  3  voll. 
Megiser,  H.,  Dictionarium  quatuor  linguarum.  Graecii  1592. 
Miladinovci,  D.,  K.,  Bxlgarski  narodni  pesni.  V  Zagreb  1861. 
Molytvoslov.  L'vov  1861. 
Nasladjenie  duhovno.  ü  Mletci  1688. 

Nesselmann,  G.  H.  F.,  Wörterbuch  der  littauischen  Sprache.  Königsberg  1851. 
Nomis,  M.,  Ukrainsky  prykazky,  prislövja  i  take  inse.  Sanktpeterburg  1864. 
Novi  Jezus.  V  Lendove  1861. 
Novo  marianszko  zvetje.  Köszöghi  1837. 
Peremyäl'anyn.  Peremyäl'  1862. 
Pfeffinger,  J.  F.,  Vocabularium  venedicum  in  Eccardi  bist.  stud.  etymol.  ling.  germ.   Han- 

noverae  1711.  274 — 305. 
Rakowiecki,  J.  B.,  Prawda  ruska.  Warszawa  1820.  I.  56.  57. 

Reinsberg-Düringsfeld,  0.  v.,  Volksthümliche  Benennungen  von  Monaten  und  Tagen  bei  den 
Romanen  im  Jahrbuch  für  romanische  und  englische  Litteratur.  5.  361 — 392. 

PetruSevyö,  A.  S. ,  Obäöerusskyj  dnevnyk  im  Vremenyk  Instytuta  stavropyhyjskoho.  L'vöv 
1866.  67  —  156. 

Pjesnici  hi-vatski,  Stari,  U  Zagrebu  1856.  1858. 

Rusalka  diiistrovaja.  U  Budymi  1837.  124. 

Sacharov,  J.,  Skazanija  russkago  naroda.  Sanktpeterburg  1841.  1849. 

Schiefner,  A. ,  Das  dreizehnmonatliche  Jahr  und  die  Monatsnamen  der  sibirischen  Völker,  im 
Bulletin  de  la  classe  des  sciences  histor.,  philol.  et  politiques  de  l'acadömie  de  St.  P^ters- 
bourg.  Tome  XIV.  188—204.  209—218. 

Spano,  G.,  Ortografia  sarda.  Cagliari  1840. 

Stender,  G.  F.,  Lettisches  Lexicon.  Mitau  1789. 

Safafik,  P.  J.,  Geschichte  der  südslawischen  Literatur.  Prag  1864.  1865.  Zweiter  Band. 

Vinok  Rusynara  na  obÄyiiky.  U  Vidny  1847.  2.  240     254. 

Weinhold,  K.,  Über  die  deutsche  Jahrtheilung.  Kiel  1862. 


Die  slaviscuen  Monatsnamen. 


31 


Index. 


andrej§5ak   74 

aprik 88 

aveljaöa 92 

babino  leto 33 

berezen 2 

berezozol   2 

bobov  cv6t 1 

bogorodicenskijit 64 

bokogrej 20 

bo2i£njak 62 

bo2i6ni 62 

brezoki 2 

brgzozoli 2 

brezozora 2 

brezbü-b 2 

bydzefi 24 

cnvenik 21 

cvSten 3 

cvitanj 3 

czerwiec 21 

öerven 21 

öervenec 21 

öerveA 21 

6re§njan> 4 

ÖPBVID'B 21 

dviteA 3 

dmitrovskij-bt   75 

dnben  5 

ebehtnik 63 

filipovöcak 87 

gjurgevScak   77 

gnilec   9 

gorefinikit 49 

gospodinfitak 64 

gospojnik 64 

greguräöak 78 


grjazniki 37 

grozdober 60 

gruden 34 

grudzieü 34 

gnidmi    34 

hedzeö 24 

hodovnik 62 

braden 34 

hrudeÄ 34 

ilijinStak 76 

ilijStak 76 

ilinskyit 76 

ivanjski 80 

ivanScak 80 

izoki 22 

jacmefiski 6 

jakobeäßak 79 

jakovcak 79 

jarec 35 

jatSman 72 

jesenik 36 

jesenski 36 

jesenfißak 36 

kazybrod 37 

kazydoroh 37 

kedzeü ^. 24 

kezdei 24 

kimavec 2'4 

klasen 7 

kolovoz 52 

koseÄ   53 

kozoprsk 23 

>ozov  prsk 23 

kresnik 81 

krsnik 81 

kr^ten 3 


kwiecieü 3 

kyvefi 24 

laäak 40 

laäu 40 

leden 38 

leistenmon    9 

letLHi 94 

lipan  8 

lipanj 8 

lipiec 8 

lipStak 8 

listognoj   9 

listopadt 9 

listov  gnoj 9 

lukovScak 82 

luty 39 

lypec 8 

lypen 8 

lystopad 9 

lystopadeü 9 

l'uten 39 

l'utyj 39 

li^ujek 40 

maj 89 

majik    89 

majnik 89 

majski 89 

malomeSnjak 64 

mandalenski 83 

marac   90 

marec 90 

marent 95 

marot 90 

marzec   90 

meänjek 64 

mßrc 90 


32 


Dit.  Franz  Miki.osicii,  Die  st.avischkn  Monatsnamen. 


nicrcinski    84 

inilioljski 85 

inilioljscak 85 

iiiicliiilski S5 

iiilercn 2;" 

iiilosny 54 

Dinri. 10 

iialctiiy 94 

nazymski 48 

nivaiilutiif 65 

obroriiik    55 

oscni ;]{) 

ounor 41 

o/.ujak 40 

padoly.st   9 

paiK'justcnion ü(3 

pazdcriiyk 42 

pa/dziemik 4' 

petrov.ski 86 

l)etvovskiJT,t SO 

poberiih 61 

pozyniski    4,S 

pra.siiik 5(5 

praznik 1<) 

prcziinec 13 

prosiiii.ci 4;', 

prozimec 43 

rcvun 26 

n!5ials("ak 67 

i'Jujim. • 2G 

rozzelony    Kj 

i'ozen  cvet 11 

rozk 91 

roznik 11 

ro/.iijak   11 

rozocvct 11 

rozovc 11 

ro/.ovy 11 

nijan og 

nlzeii 11 

rllBatz   <)1 

rzcii  cvC't II 

f'ijen    26 

sei'fti 5j< 


.serpcii 59 

•scran 58 

scc'cn 58 

»C'vko 58 

soci.ki. 58 

si^i-Mii> 58 

seninic 53 

senokns 53 

senozoniiki,   53 

sifen 58 

sierpicü 59 

«ijei'anj 53 

si.svcsrak    71 

sjeöanj    53 

snia.ski 56 

smaznik    56 

solnovoroti 44 

»rpaiij   59 

«'•pcii 59 

srpP" 59 

'^rtP'-n'B 59 

stiidenij-bt 45 

st"<lc"y.i   45 

studlMlT. 45 

.stndeni. 45 

stiidinec    45 

stypzeii 45 

siihj-j 46 

suh-b 46 

.su.sac 4(3 

*^"-^cc 46 

siinnan    4(3 

svadcbniki, 68 

svadcl)i)y.) ßg 

svctacni 79 

sveöan (39 

sveönik (39 

sviban 12 

svibaiij 12 

.svibi.iir 12 

svi(-ni("ar 69 

svcckovny (39 

•■^'•'■O' 58 

'^•^■(•'■' 57 


travan 13 

travanj    13 

traven 13 

traven 13 

tiavi.iii. 13 

trebcinon (32 

tniopnk 14 

trusyra 47 

ünür 41 

velijaöa 92 

velikobozicnjak 62 

velikomesnjak 64 

veljaea 99 

veljak   92 

veresen 15 

vezymski 43 

venahtnik 62 

vinotok 60 

viriski 60 

vjclci  mesac 27 

vieenec 27 

vlci  niesic 27 

vresen 15 

VTCsi.ni 15 

vfeseu 15 

vsesvescak 71 

winnik 60 

wrzesien   15 

zaehopny 65 

zarevT, 26 

zafi   26 

zejmemoii   48 

zinicc 48 

zornieniki. 17 

zrilivoea 17 

zyniski -IS 

zar 49 

zene 61 

zotvarskijtt    61 

zuLski 61 

ziiei'ic 61 

zhojski    61 

zolfci'i ly 

zi)ltO])nsnik ly 


'^ '       -ersity  of  British  Cohinibi.i  Library 

^E  DATE 


"N'VERSITY  OF  B.C.  LIBRARY 


3  9424  01036  0391 


.^> 


'% 


■*s... 

Vi 


.^ 


>:'--*^^' 
%■'■;■"'<.? 

i^'^ 

^<' 


f    -^-y^'l 


A' 


^f     ff- 


r,-f<fj 


y.ü 


^^^»,4 


